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Donnerstag, 10. Juni 1909.

Die Ermäßigung der Steuerſätze nach der Die Reichsfinanzreform und die Jnduſtrie.
Novelle zum preußiſchen Einkommenſtener-

geſetz vom 26. Mai 1909.
Durch das Geſetz vom 26. Mai 1909 haben die Vor-

ſhriften des Preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes über die
Ermäßigung der Steuerſätze 19 und 20 1. c.) in
mehreren Punkten Abänderungen von weittragendſter Be
deutung erfahren. Der S 19 lautet in ſeiner jetzigen
Faſſung wie folgt

„1. Gewährt ein Steuerpflichtiger, deſſen Einkommen
den Betrag von 6500 Mk. nicht überſteigt, Kindern oder
anderen Familienangehörigen auf Grund geſetzlicher Ver
pflichtung (FS 1601 bis 1615 Bürgerliches Geſetzbuch)
Unterhalt, ſo werden die im 8 17 vorgeſchriebenen
Steuerſätze ermäßigt

um eine Stufe bei dem Vorhandenſein von 2,
um zwei Stufen bei dem Vorhandenſein von 3 oder 4,
um drei Stufen bei dem Vorhandenſein von 5 oder 6

derartigen Familienmitgliedern. Für je zwei weitere
ſolcher Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung um
eine weitere Stufe ein.

2. Bei Einkommen von mehr als 6500 Mark, aber
nicht mehr als 9500 Mark wird der im S 17 vorge-
ſchriebene Steuerſatz ermäßigt

um eine Stufe, wenn der Steuerpflichtige 3,
um zwei Stufen, wenn der Steuerpflichtige 4 oder 5

Kindern oder anderen Familienmitgliedern auf Grund
geſetzlicher Verpflichtung Unterhalt gewährt. Für je
zwei weitere ſolcher Familienangehörigen tritt eine Er-
mäßigung um eine weitere Stufe ein.

3. Bei der Feſtſtellung der für die Ermäßigung maß-
gebenden Perſonenzahl (Abſ. 1 und 2) werden nicht mit
gerechnet die Ehefrau des Steuerpflichtigen und die
jenigen Kinder und Angehörigen, welche das vierzehnte
Lebensjahr überſchritten haben und entweder im land
wirtſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Steuer
pflichtigen dauernd tätig ſind oder ein eigenes Ein
kommen von mehr als die Hälfte des ortsüblichen Tage
en nach ihrer Altersklaſſe und nach ihrem Geſchlechte
aben.

4. Jſt nach Abſatz 2 Ermäßigung unter den Steuer-
ſatz von 6 Mark begründet, ſo tritt Befreiung von der
Staatsſteuer ein.“

Der 8 20 des Preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes
beſtimmt nunmehr:

„Bei der Veranlagung iſt es geſtattet, beſondere, die
Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich be
einträchtigende wirtſchaftliche Verhältniſſe in der Art zu
berückſichtigen, daß bei einem ſteuerpflichtigen Ein
kommen von nicht mehr als 12 500 Mark eine Er
mäßigung der im S 17 vorgeſchriebenen Steuerſätze um
höchſtens drei Stufen gewährt wird.

Als Verhältniſſe dieſer Art kommen lediglich außer
gewöhnliche Belaſtungen durch Unterhalt und Erziehung
der Kinder, Verpflichtung zum Unterhalt mittelloſer An
gehöriger, andauernde Krankheit, Verſchuldung und be-
ſondere Unglücksfälle in Betracht.“

Die wichtigſten Unterſchiede vom bisherigen Recht ſind
vor allem, daß nach dem früheren Geſetz bei Einkommen
bis zu 3000 Mark für jedes der oben bezeichneten Familien
mitglieder nur ein Abzug von je 50 Mark vom ſteuer-
pflichtigen Einkommen geſtattet war, ferner, daß erſt beim
Vorhandenſein von drei oder mehreren ſolcher Familienmit-
glieder eine Steuerermäßigung um eine bis zwei Stufen
ſtattfand. Die Herabſetzung um eine oder zwei Stufen war
auch bei Einkommen von 3000 bis 6500 Mark zuläſſig,
wenn der Steuerpflichtige drei oder vier bezw. fünf oder
mehr Kindern Unterhalt gewähren mußte. Der S 20 ge-
ſtattete früher die Steuerermäßigung nur bei Einkommen
bis zu 9500 Mark, während heute eine Ermäßigung bei
Einkommen bis zu 12 500 Mark zuläſſig iſt.
Von höchſt aktueller Bedeutung iſt aber dieſe Geſetzes-
änderung dadurch geworden, daß die Vorſchriften der No-
velle vom 26. Mai 1909 über die Steuerermäßigung be-
reits bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer für das
Steuerjahr 1909 zur Anwendung kommen ſollen. Da nun
infolge der ſpäten Verabſchiedung des Geſetzes voraus-
zuſehen war, daß die Veranlagung der Steuerpflichtigen
zur Einkommenſteuer für das Jahr 1909 bereits allerorts
bei Jnkrafttreten des Geſetzes erfolgt ſein würde, hat das
Geſetz die Beſtimmung getroffen, daß die Steuerermäßigung
für das Jahr 1909 lediglich auf Antrag des Steuer-
pflichtigen gewährt wird. Dieſer Antrag iſt an den Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion zu richten, gegen
deſſen Entſcheidung dem Steuerpflichtigen Beſchwerde zu-
ſteht. Von weſentlicher Bedeutung iſt die weitere Be-
ſtimmung, auf welche mit beſonderem Nachdruck hingewieſen
wird, daß der Antrag auf Steuerermäßigung inner-
halb vier Wochen nach Jnkrafttreten des Geſetzes ge
ſtellt werden muß. Da das Geſetz am 28. Mai 1909 in
Kraft getreten iſt, läuft die Friſt, bis zu welcher der An
trag auf Steuerermäßigung bei dem Vorſitzenden der Ver
zu Waunggkommiſſion einzureichen iſt, am 25. Juni

Js. ab.

Eine lebhafte Erregung geht durch die induſtriellen
und Handelskreiſe unſeres Vaterlandes. Durch den Zen
tralverband des deutſchen Bank und Bankiergewerbes, dem
ſich auch der Verband der Waren und Kaufhäuſer ange-
ſchloſſen hat, ſind weite induſtrielle und handelsgewerbliche
Körperſchaften veranlaßt worden, gemeinſam mit der Bank-
und Börſenwelt den von der Kommiſſion des Reichstags
angenommenen Vroaorſchlag auf Einführung einer
Kotierungsſteuer energiſch zu bekämpfen. Eine Verſamm-
lung iſt zu dieſem Zwecke für den 12. Juni nach Berlin in
den Zirkus Schumann einberufen worden. Die „Honſerv.
Korr.“ ſchreibt in überaus ſachlicher Weiſe hierzu folgendes

„Den Proteſt gegen die Kotierungsſteuer wird man bei den
Börſen und Spekulationskreiſen begreiflich finden, verwunderlich
aber iſt es, daß auch Handel und Jnduſtrie ſich in dieſer Frage
auf die Seite der Bank- und Börſenwelt ſtellen.

Dieſer Standpunkt iſt auch wohl nur dadurch zu erklären,
daß bisher weite Kreiſe des deutſchen Volkes über die Wirkung
der Kotierungsſteuer nicht aufgeklärt bezw. durch die freiſinnige,
ja ſogar nationalliberale Preſſe bewußt oder unbewußt im Un
klaren gehalten werden. Finden wir doch zum Beiſpiel noch in
der Nummer vom 6. Juni der Nationalliberalen Blätter“, eines
offiziellen nationalliberalen Parteiorgans, eine durchaus falſche
Darſtellung über das Weſen und den Jnhalt der von der Finanz-
kommiſſion angenommenen Kotierungsſteuer. Eine objek-
tive, rein ſachliche Darſtellung des Beſchluſſes der
Finanzkommiſſion haben wir überhaupt noch in keinem

liberalen Blatte gefunden. tOffenbar gehen die induſtriellen und Handelskreiſe zunächſt
davon aus, daß die Ablehnung der Nachlaßſteuer allein du r ch
die Konſervativen verurſacht worden ſei, und man
wirft in dieſer Beziehung der Partei direkt egoiſtiſche Beweg-
gründe allerſchlimmſter Art vor. Man bedenkt dabei nicht, daß
die konſervative Partei in der Frage der Nachlaß- und
Erbanfallſteuer nur den Standpunkt vertritt, den noch
bei der letzten Reichsfinanzreform im Jahre 1906 auch die ver
bündeten Regierungen im Verein mit dem Reichs
kanzler und dem Finanzminiſter Frhrn. v. Rheinbaben
offen vertreten haben. „Es muß für weite Gebietsteile
Deutſchland s,“ ſo iſt in der Begründung zum Mantelgeſetz
des Jahres 1906 zu leſen, „die Erbanfallſteuer auf
Kinder und Ehegatten als ausgeſchloſſen gelten,
weil ſie der dort herrſchenden Auffaſſung von der Fürſorge des
Familienhauptes für ſeine nächſten Angehörigen widerſtreitet,
und auch zu einer ſtärkeren Belaſtung des Grundbeſitzes gegen
über dem beweglichen Vermögen, namentlich bei den bäuerlichen
Gutsüberlaſſungen vom Vater auf den Sohn führen würde.“
Daher müſſe, ſo erklärten damals die verbündeten Regierungen,
die Beibehaltung oder Einführung einer Erbanfallſteuer auf
Kinder und Ehegatten der Geſetzgebung der einzelnen Bundes
ſtaaten überlaſſen bleiben. Die Reichserbſchaftsſteuer iſt im
Jahre 1906 auch nur deshalb von der Mehrheit des Reichstages
angenommen worden, weil die verbündeten Regierungen aus-
drücklich erklärten, daß eine weitere reichsgeſetzliche Ausdehnung
dieſer Erbſchaftsſteuer oder eine Erhöhung nicht zu erwarten ſei.

Der grundſätzliche Widerſpruch der deutſch-konſervativen
Partei iſt daher durchaus berechtigt und entſchieden zu billigen,
um ſo mehr, als die Partei dem Grundgedanken der Reichs
finanzreform 400 Millionen Verbrauchsſteuern und 100 Mil-
lionen Beſitzſteuern voll und ganz dadurch entſprochen hat,
daß ſie durch entſprechende Anträge Steuern vorgeſchlagen hat,
welche wirklich den Beſitz treffen, ohne irgend einen Beſitz be-
ſonders zu begünſtigen oder zu belaſten. Dies iſt erreicht worden
durch die Kotiſierungsſteuer, den Reichsumſatz-
ſtempel und die Reichswertzuwachsſteuer. Die
Kotierungsſteuer ſoll das mobile Kapital er-
faſſen, Reichs umſatzſtempel und Reichswert-
zuwachsſteuer das immobile, und man rechnet auch bei
beiden Steuerarten auf einen Betrag von je rund 60 bis
70 Millionen Mark.

Die hauptſächlichſte Erregung hat nun die
Kotierungsſteuer in Handels- und induſtriellen Kreiſen
hervorgerufen. Zwar hat man auch anfänglich dieſer Steuer
ziemlich gleichgültig gegenübergeſtanden, und erſt nachträglich iſt,
etwas künſtlich, die Oppoſition erwacht. Und doch
iſt gerade die Kotierungsſteuer diejenige Form, welche Handel
und Jnduſtrie am allerwenigſten berührt, ſondern nur die Be-
ſitzer des mobilen Kapitals, wie dies auch die Abſicht des Ge-
ſetzes iſt. Jm übrigen hat ja, wie wir ſchon in der „Konſer-
vativen Korreſpondenz“ hervorgehoben haben, ſeinerzeit die
Reichsregierung ſelbſt den Gedanken einer
Kotierungsſteuer erwogen. Dazu kommt auch, daß in
Frankreich dieſe Steuer, vielfach in erheblich höherem Umfange,
beſteht und erſt im vorigen Jahre erhöht worden iſt. Vor allem
aber hat der Beſchluß der Finanzkommiſſion, der auf konſer-
vative Anregung erfolgt iſt, die eine Folge gehabt, daß ſelbſt die
verbündeten Regierungen ſich nunmehr mit dem Ge-
danken einer Erhöhung der Börſenſteuern be-
freundet und damit erkannt haben, daß es ein erheb-
licher Mangel der dem Reichstage vorgelegten Reichsfinanz-
reform war, bei einem Mehrbedarf von 500 Millionen Mark an
der Börſe achtlos vorüberzugehen.

Wer die Arbeiten der Finanzkommiſſion verfolgt hat, der
wird zu der Ueberzeugung gekommen ſein, daß mit dem Frei-
ſinn keine Reichsfinanzreform zu machen war, denn
tatſächlich iſt der Freiſinn immer nur mit halbem Herzen bei den
Arbeiten der Finanzkommiſſion geweſen und iſt, wie Aeußerungen
ſeiner führenden Organe in den letzten Tagen und Wochen dar-
tun, herzlich froh, daß ihm nun dieſe „ſchwere Laſt“ und „furcht-
bare Verantwortung“ vor ſeinen Wählern vom Herzen ge-
nommen iſt.

Es wird ſchweres Geſchütz a die Kotierungsſteuer auf-
ren aber es iſt zu berückſichtigen, daß das ſeitens der
ank und Börſenwelt bei jeder Steuererhöhung geſchehen iſt,

die ſie betroffen und belaſtet hat. Wir erinnern nur an die
Kämpfe des Jahres 1881, als zum erſten Male der Effekten- und
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Schlußſcheinſtempel über Kaufgeſchäfte eingeführt wurde, wir
erinnern an die Verſchärfung im Jahre 1885, an die Erhöhung
des Effektenſtempels und die Verdoppelung des Umſatzſtempels
vom 1. Mai 1894 und an die weitere Erhöhung des Effekten- und
Umſatzſtempels im Jahre 1900. Auch in dieſen Jahren waren,
ſo wie jetzt in den linksliberalen und Börſenblättern Aeußerungen
und Kraftausdrücke zu leſen, die den Stempel der Uebertreibung
an der Stirne tragen. „Das Geſchäft wird leiden“, „Handel und
Induſtrie werden zugrunde gehen“, „das Kapital wird ins Aus-
land wandern“, das waren die Einwände 1881, 1885, 1894, 1900
und nun auch 1909.

Das Wirſchaftsleben Deutſchlands und die
Entwickelung unſeres Vaterlandes in indu-
ſtrieller und wirtſchaftlicher Beziehung hat
aber unter der Einführung des Effekten- undUmſatzſtempels und den folgenden Erhöhungen
durchaus nicht gelitten, ſondern Handel und
Wandel, Jnduſtrie und Gewerbe haben einen
beiſpielloſen Aufſchwung genommen.

Die induſtriellen und Handelskeiſe mögen auch bedenken,
daß die große Mehrzahl der Betriebe doch im Privat-
beſitz iſt, der von der Kotierungsſteuer nicht getroffen wird.
Die Aktiengeſellſchaften ferner ſollen ja durchaus die
Steuer nicht ſelbſt tragen, ſondern ſie auf die Jnhaber
der Wertpapiere, Aktionäre und Schuldſcheinbeſitzer, ab
wälzen, die ja wohl nicht zu den beſitzloſen Klaſſen zu zählen
ſind. Jm übrigen dürften zudem weite Kreiſe der Jnduſtrie und
des Handels der Anſicht ſein, daß es des Deutſchen Reiches
würdiger iſt, eine Beſitzſteuer vom mobilen Kapital bei Leb-
zeiten des Beſitzers zu erheben, als daß das Reich eine Erbanfall-
ſteuer einführt, die das Zahlen den Erben überläßt
und an ſich eventuell nur eine Beſteuerung der Spar-
ſamkeit und der vermehrten Todesfälle in einer
Familie iſt. Ferner hat gewiß auch die ſeßhafte Jnduſtrie
viel mehr Berührungspunkte mit der ſeßhaften Land-
wirtſchaft und dem anſäſſigen Gewerbe, als mit den
Bank und Börſengeſchäften, und daher wird es weite Kreiſe in
Handel und Induſtrie geben, welche jede Jntereſſengemeinſchaft
mit dem ſpekulativen Kapital der Banken und Börſen ablehnen.“
Eine Lebensfrage für den weiteren Aufſchwung
in Handel und Jndu ſtrie in unſerem Vaterlande
aber iſt es, daß das Reich möglichſt bald aus der
Finanznot herauskommt und möglichſt bald
wieder auf eine gute und geſunde finanzielle
Baſis geſtellt wird. Und dazu ſoll das Vorgehen
der konſervativen Partei in erſter Liniedienen.

Die Finanzen des Reichs und der Bundesſtaaten.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt veröffentlicht (in den

Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen Reichs) eine
Darſtellung der Finanzen des Reichs und der deutſchen
Bundesſtaaten. Die Ausgaben, Einnahmen, die wich-
tigeren Beſtandteile des Staatsvermögens ſowie die
Schulden werden behandelt. Die Nachweiſe beziehen ſich
durchweg für die Voranſchläge auf das Rechnungsjahr
1908, für die Staatsrechnungen auf das Rechnungs-
jahr 1906.

Jnsgeſamt betragen die Staatsausgaben nach den
Voranſchlägen der Bundesſtaaten 5411 Millionen Mark
(darunter außerordentliche 261), für das Reich 2953
(darunter außerordentliche 265), zuſammen in Reich und
Bundesſtaaten 8364 (darunter außerordentliche 526). Die
Staatseinnahmen belaufen ſich in den Bundesſtaaten auf
5387 Millionen Mark, im Reich auf 2953, zuſammen in
Reich und Bundesſtaaten 8340 (darunter außerordentliche
aus Grundſtock, Anlehen und ſonſtigen Staatsfonds 234
bezw. 266).

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesſtaaten ſtehen die Erwerbseinkünfte mit 2597 bezw.
3608 Millionen Mark an erſter Stelle. Der Hauptanteil
entfällt auf die Staatseiſenbahnen mit 1908 bezw. 2681.
Der Reſt verteilt ſich auf Domänen, Forſten, Bergwerke,
Staatsdampfſchiffahrt, Poſt, Telegraph und die ſonſtigen
Staatsbetriebe.

Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Reichs
an Erwerbsanſtalten (672 bezw. 825 Millionen Mark)
entfallen hauptſächlich auf Poſt und Telegraph (562 bezw.
655) und die Eiſenbahnen (102 bezw. 126).

Die nächſtwichtigſte Einnahmequelle bilden Steuern
und Zölle. Die Bundesſtaaten erhoben an direkten Steuern
585, Aufwandſteuern 82, Verkehrsſteuern 86 und Erb
ſchaftsſteuern 18, zuſammen 771 Millionen Mark. Das
Reich bezieht aus Zöllen 755, aus Aufwandſteuern 473,
aus Verkehrsſteuern 153 und aus der Erbſchaftsſteuer 42,
zuſammen 1423 Millionen Mark.

Zahlenmäßige Nachweiſe über das Staatsvermögen
der einzelnen Bundesſtaaten konnten nur inbezug auf wich-
tigere Beſtandteile erbracht werden. Neben Ueberſchüſſen
früherer Rechnungsjahre, verfügbarem Staatskapital-
vermögen uſw. beſitzen die Bundesſtaaten an Domänen ein
Areal von 766 712 Hektar, an Forſten 5 009 359 Hektar.
Die Staatseiſenbahnen repräſentieren eine Länge von
51 930 Kilometer (im Reich 1816) und ein Anlagekapital
von 14 766 (im Reich 728) Millionen Mark.

Die fundierten Staatsſchulden beziffern ſich zu Beginn
des Rechnungsjahre 1908 für die Bundesſtaaten auf
12 930 (darunter Preußen 7619, Bayern 1795), für das
Reich auf 3644 Millionen Mark. Die ſchwebenden Schulden
betragen insgeſamt 774 Millionen Mark; ſie entfallen in
der Hauptſache auf das Reich (360) und Preußen (345).
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Ein Generalſtreik der deutſchen Aerzte.
Die Vertrauensmänner des Leipziger Ver

bandes der Aerzte Deutſchlands zur Wahrungihrer wirtſchaftlichen Intereſſen haben am 23. Mai, wie die

„Aerztlichen Mitteilungen“ in ihrer Nr. 22 mitteilen,
ihr „letztes Mittel“ gegenüber der Reichsverſiche-
rungsordnung und der Gefährdung der
vitalen Grundlagen des ärztlichen Be
rufs als eine von jedem Arzt abzugebende Erklärung

e r v du h W„Hierdu ärung ab, ich en en bin,bei der Ein- und Dur fühenng der e
rungsordnung meine Mitwirkung zu verſagen und,
wenn nötig, jede Tätigkeit bei Krankenkaſſen ein-
Zzuſtellen, falls die Beſtimmungen über den ärztlichen Dienſt
bei den Krankenkaſſen in der jetzt vorliegenden oder in einer
gleichbedeutenden ar Geſetzeskraft erlangen ſollten.
Ich richte mich hierbei ſtreng nach dem Urteil des Deutſchen
Aerztetages, der zu entſcheiden hat, ob das Geſetz für
den Aerzteſtand annehmbar iſt oder nicht.“

Die Erklärung enthält dann noch in ſechs Gruppen
Einzelverpflichtungen darüber, wie der Arzt gegen die
r der geſetzlichen Krankenverſicherung tätig
ſein will.
Die deutliche Sprache, welche die deutſche Aerzteſchaft

hier führt und welche in der entſchloſſenen Androhung eines
ärztlichen Generalſtreiks gipfelt, ſcheint bei der Regierung
wie eine Bombe eingeſchlagen zu haben. Wenigſtens muß
das aus der Art und den wenig begründeten
Vorwürfen geſchloſſen werden, mit welchen die „Nordd.
Allg. Ztg.“ den Leipziger Verband überſchüttet.

Unſeres Erachtens wird mit dergleichen Erwiderungen
nichts erreicht; ſie ſind auch nicht am Platze. Man ſollte ſich
lieber zu der Ueberlegung bereit finden, wie groß die Not
und die Verbitterung der deutſchen Aerzteſchaft geworden
ſein muß, wenn ſie, ein akademiſcher Stand, die äußerſten
Mittel anzudrohen ſich gezwungen ſieht; eine Ueberlegung,
die notwendig dazu führen müßte, dieſe Seite des Ent
wurfs nochmals eingehend nachzuprüfen und jede Mög-
lichkeit zu erwägen. Denn ſchließlich ſind nicht nur die
Handarbeiter, ſondern auch die gebildeten Erwerbsſtände
des Deutſchen Reiches ſozialpolitiſch zu berückſichtigen, zu
ſchützen und zu fördern.

Der Lehrer und ſeine Beſoldung.
Ein Lehrer vom Lande ſendet mit der Bitte um Ver-

öffentlichung folgende Zuſchrift: Die Annahme des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes bedeutet für den Lehrerſtand in mancher
Beziehung einen erheblichen Fortſchritt. Nicht nur haben die
Lehrergehälter eine ſolche Höhe erreicht, daß man ſie als
wirklich auskömmlich bezeichnen kann, ſondern der Lehrer
hat mit dieſem Gehalt auch ſeinen Einzug in die Reihen
der beſſer beſoldeten Subalternbeamten gehalten, während
die Beſoldungsordnung vom Jahre 1897 ihn freilich aus
dem Kreiſe der Unterbeamten hinaushob, aber zwiſchen
Lehrern und Subalternen eine tiefe Kluft beſtehen ließ,
die nur durch die günſtige Gehaltsregelung einiger Groß-
ſtädte nicht überbrückt werden konnte. Denn nicht, was
einige wenige bevorzugte Gemeinden ihren Lehrern geben,
ſondern das Minimal- oder, wie es nunmehr glücklicherweiſe
heißt, das Normalgehalt beſtimmt die Höhe des Lehrer-
gehaltes.

Zudem bedeutet nach unſerer Meinung die Beſoldungs
regelung vom Jahre 1909 wieder ein richtiges Verhältnis
der Lehrer zu den politiſchen Parteien. Die von groß
ſtädtiſchen Lehrern geleitete Lehrerpreſſe und nicht minder
die großſtädtiſche Preſſe überhaupt, ſoweit ſie liberale An-
ſchauungen vertritt oder ſoweit ſie unter dem Deckmantel
der Unparteilichkeit kryptoliberalen Anſchauungen huldigt,
hat den Lehrern vorgeredet, daß ſie nur im Anſchluß an den
Liberalismus Ausſicht haben, ihre Forderungen durchgeſetzt
zu ſehen. Daß die Konſervativen lehrer- und bildungs-
feindlich ſind und daß nur der entſchiedene Liberalismus
für den Lehrerſtand einzutreten willens ſei, das iſt den
Lehrern ſo oft geſagt worden, daß man es endlich glauben
mußte. Was hat nun denn dieſer Liberalismus für die
Lehrer getan? Er hat die weitgehendſten Forderungen des
Lehrerſtandes zu Parteiforderungen erhoben. Das war im
Abgeordnetenhauſe keine Kunſt, da die Herren wußten, daß
ihre Forderungen nicht durchgingen, weil ſie in der Min
derheit waren. Jm Herrenhauſe aber hätten die liberalen
Bürgermeiſter der großen Städte die beſte Gelegenheit ge
habt, für weitgehende Forderungen der Lehrer einzutreten.
Wir wiſſen aber, daß dieſe Herren im Jahre 1896 ein
Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Fall brachten, und wenn es in
ihrer Macht geſtanden hätte, ſo hätten ſie im Jahre 1909
abermals eins zu Fall gebracht.

Man ſagt nun freilich, daß die Durchführung der Be
ſoldungsordnung gerade den Städten große Opfer auf-
erlege. Wenn man „Mehrausgaben“ ſagen würde, ſo
würde es ja richtig ſein, aber trotz der höheren Staats
zuſchüſſe iſt doch nachgewieſen, daß das Land viel höhere
Steuerzuſchläge zu Gemeinde und Schullaſten erhebt als
die Stadt, und wenn tatſächlich einmal die Stadt überlaſtet
ſein würde, ſo hat der Staat Zuſchüſſe für ſie in Ausſicht
geſtellt, und es iſt nicht anzunehmen, daß die Vertreter
dieſem Verſprechen mißtrauiſch entgegenſtehen. Es mutet
mehr wie Hohn an, daß man bei der erſten Beratung des
Beſoldungsgeſetzes im Abgeordnetenhauſe und in ſeiner
Kommiſſion nicht übel Luſt zu haben ſchien, das Geſetz des
halb unter den Tiſch fallen zu laſſen, weil es den Städten
nicht geſtattet war, in beliebiger Höhe Ortszulagen ge
währen zu dürfen, während man bei Entgegenkommen von
konſervativer Seite im Herrenhauſe das Geſetz um die Ecke
gebracht hätte, weil der Staat die paar Hunderttauſende
feſten Staatszuſchuß an die Städte nicht bewilligen konnte.
Und was ſind ſonſt den Städten ein paar Hunderttauſende,
wenn es ſich um andere Zwecke handelt!

Jm ganzen alſo: mit dem Munde lehrerfreundlich ſein,
den Lehrern den Mund wäſſern machen, wenn es nicht ge
rade auf die Tat ankommt, den Lehrern das Blaue vom
Himmel herunter verſprechen, das verſtehen die Herren
Liberalen. Kommts aber auf die Tat an, ſo ſind die Lehrer
beſſer geſtellt, wenn ſie die Konſervativen zu ihren Freunden
haben. Sie vertreten mehr die aufrichtige Freundſchaft,
eine ſolche, die auch einmal einem Freunde die Wahrheit
e kann, wenn ſie unangenehm klingt, die dem Freunde
gelegentlich einmal Gegenpart halten können, dann aber
doch für ihn eintreten und ihm geben, was ihm zukommt
und was er bekommen kann. Leider ſegeln noch viel zu viel
Lehrer, namentlich auch in der Großſtadt, im Fahrwaſſer

dieſes Liberalismus. Sie werden ja nun bei der Abmeſſung
der Ortszulagen ſehen, wieweit Verſprechen und Halten
bei den liberalen Lehrerfreunden übereinſtimmen. Wir
Lehrer vom Lande wiſſen bereits in überwiegender
zahl, an wen wir uns zu halten haben, wenn wieder ein
mal Lehrerintereſſen in Frage ſtehen ſollten.

Dentſches Reich.
Falſches Gerücht. Die aus Petersburg gemeldeten

Gerüchte über eine zweite Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit Kaiſer Nikolaus in Kiel finden, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ hört, an amtlicher Stelle bisher keine Be
ſtätigung.

Die Zweikaiſerzuſammenkunft in den Schären. Die
„Süddeutſche Reichskorreſpondenz“ ſchreibt: „Die bevor
ſtehende Monarchenbegegnung in den finiſchen Schären hat
der ausländiſchen Preſſe Veranlaſſung gegeben zu Be-
trachtungen über den Abſchluß eines deutſchruſſiſchen Rück
verſicherungsvertrages oder eines Neutralitätsabkommens.
Nach unſerer Kenntnis der Umſtände iſt nichts derartiges
geplant. Die deutſche Politik weiß ſich frei von Gedanken,
Rußland zu neuen Abmachungen beſtimmen zu wollen. Sie
brütet namentlich nicht über Dinge, die mit Rußlands Ver-
hältnis zu Frankreich oder mit den ruſſiſchen Rückſichten
gegen England nicht zu vereinen wären. Aber die beſtehen-
den internationalen Verbindlichkeiten können Rußland nicht
hindern, gute Nachbarſchaft mit den beiden anderen Kaiſer-
mächten zu halten. Jn dieſer Ueberzeugung erwarten wir
von der Ausſprache Kaiſer Wilhelms mit Kaiſer Nikolaus
klärende Wirkung.“

Parlamentariſche Jnformationsreiſe. 21 Mitglieder der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes, die Dienstag morgen
von Berlin in Danzig eintrafen, wurden namens des beurlaubten
Oberpräſidenten durch Regierungsrat Heinrichs, namens der
Stadt durch Oberbürgermeiſters Ehlers begrüßt. Sie beſichtigten,
wie einem Berliner Blatt gemeldet wird, am Vormittag die
Sehenswürdigkeiten, die Hafenanlagen und die Waggonfabrik.
Mittags fuhren ſie nach Marienburg weiter zur Beſichtigung des
Ordensſchloſſes und werden ſich ſodann nach Elbing begeben, um
der Schichauwerft einen Beſuch abzuſtatten. Heute, Mittwoch,
wird die Reiſe über Oſterode nach Trakehnen, Königsberg, Memel
und Tilſit fortgeſetzt werden.

Noch ein falſches Gerücht. Der „Daily Choniele“ will
aus Waſhington die telegraphiſche Meldung erhalten
haben, daß der deutſche Flottenverein auf einer
Tagung den Wunſch nach regelmäßigen Sendungen
deutſcher Kriegsſchiffe nach ameri-kaniſchen Häfen zur Hebung des deutſchen Handels-
verkehrs ausgeſprochen und daß dieſer Wunſch in den Ver-
einigten Staaten keine Gegenliebe gefunden hat. Dem
gegenüber kann die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mit-
teilen, daß weder auf der ſoeben verfloſſenen Verſammlung
des Deutſchen Flottenvereins in Kiel noch ſonſt an einer
anderen Stätte ſeitens dieſes Vereins jemals ein ſolcher
Wunſch ausgeſprochen worden iſt. Der anerkannt vornehm
redigierte und durchaus nicht deutſch-feindliche „Daily
Chronicle“ ſcheint hier das Opfer einer Myſtfikation ge
worden zu ſein.

Ein Verzeichnis der unerledigten Vorlagen des
Landtages iſt vom Bureau des Abgeordnetenhauſes aus
gegeben worden. Nach dieſem Verzeichnis ſind im Ab-
geordnetenhauſe noch unerledigt zwei kleine Ge-
ſetze (Beiträge für Fortbildungsſchulen, Entwurf betr. die
Aenderung der Landgerichtsbezirke Kleve, Krefeld,
München-Gladbach, 20 Jnitiativanträge, 1 Jnterpellation,
4 Rechnungsſachen, 1 Denkſchrift, 62 Petitionsberichte und
2 Berichte der Geſchäftsordnungskommiſſion, im Her ren-
hauſe 12 Geſetzentwürfe und 1 Staatsvertrag. Das
Herrenhaus wird die reſtierenden Stoffe vom 21. bis
24. d. Mts., das Abgeordnetenhaus am 22. und 23. d. M.
aufarbeiten. Außerdem will das Abgeordnetenhaus am
24. d. Mts. noch eine Sitzung abhalten, um Geſetze zu be
raten, die vom Herrenhauſe zurücküberwieſen worden ſind.

Die Finanz- und die Handelskommiſſion des Herren-
hauſes werden vom 10. d. Mts. ab die Stempelſteuer-
vorlage, die Berggeſetznovelle und den Köhlbrandvertrag
beraten.

Beſoldungsneuordnung der Mittelſchullehrer durch
„Verordnung“. Wie der „Jnf.“ an unterrichteter
Stelle mitgeteilt wird, dürfte, nachdem die Geſetzgebung
bezüglich der Neuregelung der Beſoldungsordnung der
Mittelſchullehrer verſagt hat, nunmehr auf dem Wege
der Verordnung durch das Kultusminiſter i um vorgegangen werden. Bekanntlich wurde
auch bei der Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der
Lehrer an den höheren Mädchenſchulen der Verwaltungsweg
beſchritten. Es handelt ſich bei den Mittelſchulen darum,
die Gehälter neu zu regeln, ſowie für eine Reihe von
Stellen auch zu erhöhen. Die letzten Landtags-
verhandlungen haben allerdings ergeben, daß die geplante
Neuregelung Mißſtimmung bei den betreffenden ſtädtiſchen
Behörden hervorrufen wird. Jm Jntereſſe der Lehrer iſt
man ſich aber klar darüber, daß ſie nicht zu umgehen ſein
wird. Aus dieſem Grunde wird die Verordnung die
landesgeſetzliche Regelung erſetzen müſſen.

Aus Frankreich ausgewieſen. Mehreren Blättern
zufolge hat der Miniſter des Jnnern auf Antrag des Prä
fekten des Meurtheet-Moſelle Departements gegen den an-
geblich deutſchen Staatsangehörigen Gaſperon wegen ver-
dächtiger Umtriebe einen Ausweiſungsbefehl erlaſſen.
Gaſperon, der ſich in Paris und vor einigen Monaten in
Longwy aufhielt, ſoll ſchuld ſein, an der Spitze einer
Agitation zu ſtehen, die die deutſchen Deſerteure verhindern
will, in die Fremdenlegion einzutreten.

Ausland.
Frankreich. Bei Auxerre wurden zwei junge Leute, ein

ſtellungsloſer Handlungsgehilfe und ein Chauffeur, verhaftet, die
im Verdacht ſtehen, mehrere Telegraphendrähte bei Joigny zer-
ſtört zu haben. Der Führer der Antimilitariſten Hervé teilt
in ſeinem Blatt „La Guerre ſociale“ über die Sabotage mit:
Die ſtörung von Telegraphendrähten iſt ein neues Symptom,
das beweiſt, daß ſich die rebolutionären Elemente des zen
Landes örganiſiert haben. Wenn zu Pfingſten in ein und der
er t in 50 Departements die Telephon und W

rge nisrähte zerſchnitten wurden, ſo war dies offenbar das
einer Verſtändigung.

Türkei. Der frühere franzöſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel Conſtans ſagte zu einem Redakteur

tit Pariſien“, er glaube, daß die
rankreichs in der Türkei eine gute ſei.

des Pariſer

i Englan

habe an Boden verloren, Deutſchland habe geſchiriert und habe ſeine frühere Stellung T. nanös.
T Unter dem Vorſitz des Großweſiers wurde geſtern
der Pforte eine Beratung abgehalten, an der Scherte
Paſcha ſowie die Miniſter des Jnnern, des Aus t
des Krieges und der Marine teilnahmen. i
ſtand die Kretafrage zur Beratung. Der deutſch
Botſchafter Freiherr Marſchall v. Vieberſtein hat e
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten. Die Vertret
übernimmt Botſchaftsrat v. Miquel. ung

Serbien. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Bemeldet, wurde auf Djavid Paſcha, der rege
Beruhigung der Arnauten betraut iſt, in Dijakow
von 20 Arnauten ein Anſchlag verſuch,Es wurden mehrere Schüſſe auf ihn abgegeben. Dir
Paſcha blieb jedoch unverletzt. ehe

J

Die Luftſchiffahrt.
Die Mitglieder des Luftflotten Verbandes für das

Herzogtum Gotha hatten ſich Montag abend zu einer on-
ſtituierenden Sitzung in Gotha zuſammengefunden.
Staatsminiſter Dr. von Richter, der die Verſammlun;
leitete, kam nochmals auf die Anweſenheit des Major
Groß in Gotha zurüch und erklärte die ſeinerzeit ſeitens
der deutſchen Preſſe an dieſe Tatſache geknüpften Kommen
tare für vollkommen unrichtig. Was in Gotha, ohne Auf
trag des Herzogs, unternommen worden ſei, habe nie
mals eine Spitze gegen den Grafen
Zeppelin gehabt. Redner teilte weiter mit, daß an
Geldmitteln für die in Gotha zu erbauende Halle bis jetzt
etwa 100 000 Mark gezeichnet ſeien. Major Groß habe
bei ſeiner Anweſenheit in Gotha in Ausſicht geſtellt bei
einer demnächſt ſtattfindenden Fernfahrt nach dem Weſten
Gotha zu berühren. Zum Bau der Halle ſoll ein einge.
tragener Verein gegründet werden. Bei der im Anſchluß
an dieſe Mitteilung vorgenommenen Vorſtandswah
wurden gewählt: Staatsminiſter Dr. v. Richter, Vor-
ſitzender, Oberbürgermeiſter Liebetrau, ſtellvertretender Vor
ſitzender, Geh. Finanzrat Schapitz, Kaſſierer, Bankier Dr
Stehle, Stellvertreter, Bankdirektor Dr. Müller, Schrift.
führer, Stadverordneter Umbreit, Stellvertreter Als
Beiſitzer wurden gewählt: Anwalt Dr. Bretzfeld. Jn
genieur Feige und Fabrikbeſitzer R. Ruppel. Der Vor
ſtand ſoll nach Bedürfnis weitere Beiſitzer, beſonders aus
dem Lande, zuwählen können.

Der Ballon „Groß“ iſt, von Osnabrück nach
ſtündiger Fahrt durch Weſtfalsn, Heſſen,
Sachſen kommend, nördlich von Erfurt bei
gelandet.

Ein neuer deutſcher Motorballon. Ueber das von der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Motorluftſchiffgeſellſchaft in Elber,
feld unter Leitung des bekannten Luftſchiffers Oskar
Erbslöh erbaute Luftſchiff verlautet jetzt Näheres. Do
nach iſt der Motorballon 3000 Kubikmeter groß und wird
nach dem unſtarren Syſtem konſtruiert. Das Luft
ſchiff hat einen Benzmotor von 125 PS und eine Trag
fähigkeit von 20 Perſonen. Die Halle für das Luftſchiff
die auf dem Gelände der Frankfurter Luftſchiffahrtsaus
ſtellung gebaut wird, hat eine Länge von 80 Metern, bei
einer Breite von 23 Metern und einer Höhe von 24 Metern,
Das Hriegsminiſterium hat in Anerkennung der
Beſtrebungen der Geſellſchaft einen Zuſchuß von
16,000 Mark für das erſte Jahr und einen weiteren
für die nächſten vier Jahre bewilligt.

Pfarrbeſoldungsgeſetz.
Nachdem das neue Pfarrbeſoldungsgeſetz vom 26. Mai cr.

nebſt den zugehörigen Satzungen der Alterszulagekaſſe für
evangeliſche Geiſtliche im Kirchl. Geſetz und Verordnunge-
blatt 1909 Seite 28 ff veröffentlicht und mit Rückwirkung vom
1. April 1908 in Kraft getreten iſt, hat das Königl. Konſiſtorium
in Magdeburg mit dankenswerter Schnelligkeit J des

1 ſowie der S8 20, 29, 31 der Satzungen der Alterszulage-
aſſe die Königl. Regierungshauptkaſſen in Magdeburg, Merſe

burg und Erfurt angewieſen, die den Pfarrern nach dem neuen
Geſer guſte benden ezüge zu zahlen

ie für das Etatsjahr 1908 zu zahlenden Alterszulagen
und Ausfallsentſchädigüngen ſind gegen Einſendung von

ahresquittungen alsbald bei den zuſtändigen Zahl
tellen, d. h. den Königl. Kreiskaſſen, abzuheben.

Auch der für das erſte Quartal 1909 nachzufordernde
Betrag wird gegen Einſendung einer entſprechenden Quitiung
zur Auszahlung gelangen.

Jm übrigen erfolgt die Zahlung in vierteljährlichen Vor
ausraten. Portokoſten werden nicht abgezogen.

So werden denn endlich nach langem Warten den Pfarrern
und ebenſo den Beamten und Lehrern die Segnungen

der neuen Beſoldungsgeſetze zuteil werden.

Vermiſchtes.
Fürſt Bülows Sommerferien. Man ſchreibt der „N. G. C.“

aus Norderney: Die a r verbreitete Meldung, der
Reichskanzler, Fürſt von Bülow werde ſeinen Sommer
urlaub diesmal nicht in rn ſondern in Heiligendamm
verbringen, entſpricht nicht den Tatſachen. Der Reichskanzler
wird vielmehr auch in dieſem Jahre Norderneh aufſuchen und dort
die „Villa Edda“ bewohnen, die dem Grafen WedelGödens ge
hört und im vergangenen Winter für den Fürſten von Bülow
umgebaut und erheblich vergrößert worden iſt. Die Villa hat
den Namen „Villa Edda“ erſt jetzt erhalten. Sie hieß bis dahin
„Villa Wedel“, Jn früheren Jahren hat Fürſt Bülow die daneben
liegende, demſelben Eigentümer gehörende „Villa Freſena“ be
wohnt, in in den letzten Jahren aber bereits die größere „Villa
Edda“ vorgezogen.

inf. Der Schöpfer der Kakaokulturen in Samoa F. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt im April einer der äl teſten und
angeſehenſten Anſiedler in Samoa, der Rechtsanwalt
Richard Hetherington-Carruthers, geſtorben. Er
kam nach Samoa vor mehr als 30 Jahren von Fiji aus und wurde
im Jahre 1887 zum erſten Friedensrichter und juriſtiſchen Beirat
des Königs Malietog Laupopa ernannt. Als genauer Kenner der
ſamoaniſchen Sprache und der geſamten Eingeborenenverhältniſſe
leiſtete er bedeutendes im Intereſſe der Samoalandkommiſſion.
Ganz beſondere Bedeutung erhielt aber ſeine Tätigkeit für Samoa
durch die ſang der Kakaokultur, für die der Verſtorbene
direkt bahnbrechend gewirkt hat. Es iſt nicht zuviel
ſt wenn ausgeſprochen wird, daß die Einführung dieſer jetzt
blühenden Induſtrie in Samoa faſt lediglich auf das Konto ſeiner
Tätigkeit, die nie raſtete, zu ſetzen iſt. Nach der Flaggenhiſſung
wurde übrigens der Verſtorbene als Mitglied des Gou-
vernementsrats ernannt, dem er bis zu ſeinem Tode an
gehörte. Mit dem u iſt eine ſelten arbeitskräftige ünd
hoch angeſehene Perſönlichkeit der Kolonie abberufen worden
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tutomobilunfall. Wiener Vlättermeldungen
ereignete ſich am Dienstag abend in der Luxemburger

W. Schwerer Automobi

arge bei Diedermansdorf ein folgenſchwerer Automobilunfall.
Das Automobil, in dem die Brüder Dr. Karl Kupelwieſer und

al Kupelwieſer, ſowie die Gattin des erſteren ſich befanden,
rangg infolge eines Pneumatikdeſekts aus der Kurve und ſtürzte

u S Jnſaſſen und der Chauffeur wurden aus dem Automobil
hleudert, Frau Kupelwieſer wurde getötet. Paul gupelwieſer
P der ſen wurden ſchwer verletzt. rl Kupelwieſer

jeb unverletzt.vlich Schlimme Zuſtände in Warſchau. Bei dem Verſuche, vier
zevolutionäre, die neulich zwei Gendarmen töteten, zu verhaften,
ſtand eine Schießerei auf der Straße. Ein Revolukionär wurde

ipundet und eine vorübergehende Frau getötet. Zwei Revo
lutionäre entkamen.

W. Großfeuer in Aſchaffenburg. Am 8. Juni abends, kurz
vor Mitternacht kam auf dem derte Güterbahnhofe ein Groß
feuer aus Ein großer Materialſchuppen mit Dienſtwohnung
iſt vollſtändig niedergebrannt. Auch das angrenzende Fabrik

väude der Wellblechfabrik von Schörg wurde ein Raub e
jammen, desgleichen ein Blockhaus. Die gange elektriſche Licht

Anlage des Hauptbahnhofes iſt durch das Feuer unterbrochen.
W Liebestragödien. Jn der Nähe von Innsbruck wurden

eſtern der Bahnbeamte Binder und die Kellnerin Tötſch er-
ſen aufgefunden. die beide ein Liebesverhältnis unterhielten.

Linder hatte zuerſt ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoffen.
Hamborn erſchoß der Bergmann Schmied ſeinen

als er ihn bei einem Stelldichein mitFnIrbeitskollegen Hatek,
ſeiner Frau überraſchte.

Der Goldverbrauch zu gewerblichen Zwecken. Die vom Reichs
amte des Innern eingeleiteten Erhebungen über den Goldver-
prauch zu gewerblichen Zwecken ſind nach der „Neuen politiſchen
gorreſpondenz nunmehr abgeſchloſſen. Sie haben ſich auf alle
Letriebe erſtreckt, die für den Goldverbrauch in Betracht kommen.
In eſamt wurden 20 484 Fragebogen verſandt. Jm urchſchnittz Wehre 1906 und 1907, über welche Aufnahmen gemacht worden
ſind, beläuft ſich der Goldverbrauch auf 87,7 Millionen Mark.
Das iſt annä rnd doppelt ſo hoch wie in den Jahren 1896 und
1897, für welche er auf rund 45 Millionen Mark ermittelt wor
den iſt. An Goldmünzen wurden für rund 50 Millionen Mark
rerarbeitet, darunter deutſche Goldmünzen im Betrage von rund
47,5 Millionen Mark.

o. Die teuerſte Eiſenbahn der Welt. Das Goldland Alaska
zann ſich der teuerſten Eiſenbahnſtrecke der Welt rühmen: es iſt
die Schmalſpurbahn, die von Skagway über die Waſſerſcheide des
einſt von den Goldſuchern ſo gefürchteten Weißen Paſſes nach
Vhitehorſe am oberen Hukon führt. Die Bahn legt dieſe verhält-
nismäßig kleine Strecke von 180 Kilometer in der Zeit von acht
pis zehn Stunden zurück, entwickelt alſo keine übermäßige Ge
ſchwindigkeit. Außergewöhnliche Schwierigkeiten hat der Jnge
nieur hier nicht zu überwinden gehabt, bemerkt Profeſſor Dr. H.
Erdmann als Augenzeuge in ſeinem zugleich feſſelnden und be-
ſehrenden Buche „Alaska, Ein Beitrag zur Geſchichte nordiſcher
goloniſation“ (Berlin, Dietrich Reimer). Von einem einzigen
Kleinen Tunnel abgeſehen ſind nur hie und da Ueberdachungen
als Schneeſchutz auf verhältnismäßig kurze Strecken nötig geweſen.
Dabei wird für eine Entfernung, die nicht größer als die von
Ferlin bis Dresden iſt, für die einfache Fahrt in der erſten und
einzigen Wagenklaſſe ein Fahrgeld von 84 Mk. erhoben. Man
merkt hier recht deutlich, daß man ſich in einem Lande befindet,
wo die Regierungen ſich mit dem Bau und der Verwaltung von
Eiſenbahnen nicht befaſſen, ſondern es den Privatunternehmern
anheimgeben, ihre Taxen ſo hoch zu ſchrauben, als dies ohne Ver
luſt ihrer Kundſchaft möglich iſt. Bei einer konkurrenzloſen
Kleinbahn wie der über den Weißen Paß, wo es nur die eine
Vahl gibt, entweder eine Fahrkarte zu löſen, oder ſich den Weg
durch die Wildnis ſelbſt zu bahnen, liegen hierfür die Verhält-
niſſe denkbar günſtig. Die Verwaltung hat es daher für zweck-
mäßig erachtet, die angekündigten Nachtzüge mit der billigeren
zweiten Klaſſe gar nicht erſt abzuſchicken und auch von dem ärmſten
Arbeiter jenen hohen Fahrpreis zu erheben.

inf. Ein Drama im Gerichtsſaal. Jm Gerichtsſaal von De-
troit ereignete ſich, wie der „Jnf.“ aus NewYork geſchrieben
wird, vor einigen Tagen eine furchtbare Tragödie, der zwei
Menſchen zum Opfer fielen. Ein Arzt, Dr. E. H. Boyhajicin, er
mordete ſeinen 27 Jahre alten T Harrotoi H. Goſpanian aus
Eiferſucht und ſtreckte ſeine Frau durch zwei Kugeln nieder. Beide
erlagen ihren Wunden, als ſie im Hoſpital auf dem Operations
tiſche lagen. Der Arzt gab an, der Wohltäter ſeines Neffen ge-
weſen zu ſein, den er drei Jahre lang in ſeinem Hauſe hielt, um
ihn Medizin ſtudieren zu laſſen. Dafür hatte er ihn ſeit zwei
gahren betrogen und mit ſeiner Frau ein Liebesverhältnis unter
halten. Als er ſich davon überzeugt hatte, ließ er beide verhaften.
Vor Gericht geriet er in furchtbaren Zorn und erzählte, daß ſein
erſter Argwohn dadurch in ihm erweckt wurde, daß ſeine Frau im
Traume zärtlich den Namen Goſpanians rief. Seine Frau ſei
ſofort von ihm aus dem Hauſe gejagt worden, und er habe ſie
trotz ihrer flehentlichen Bitten nicht mehr zurückgenommen. Noch
in derſelben Nacht habe darauf ſein Neffe ihm alles eingeſtanden.
Als der Richter Goſpanians aufforderte, ſich zu verteidigen, und
Goſpanian ſich von der Anklagebank erhob, da ſtreckte ihn der Arzt
mit zwei Kugeln nieder und erſchoß bald darauf ſeine Frau. Der
Mörder wurde überwältigt und aus dem Saale gezerrt. Jm
Korridor wurden ihm Handfeſſeln angelegt und er bat die Poli
ziſten dringend, ſeine Hände freizugeben, damit er ſich erſchießen
könne, ex wünſche zu ſterben. „Jſt er tot Habe ich ſie getroffen
fragte er noch, als er abgeführt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Das amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Studieren-den der üniverfität Halle für das Sommerhalbjahr von Oſtern

1909 bis Michaelis 1909 nach der vorläufigen Feſtſtellung (die
endgültige wird im Perſonal- Verzeichnis für das nächſte Semeſter
veröffentlicht werden) weiſt folgendes auf: I. Summariſche
Ueberſicht: Jm h 1908,/09 ſind immatrikuliert ge-
weſen 2012 Männer, 22 Frauen. Davon ſind verſtorben keiner,
abgegangen mit Exmatrikel 616 Männer, 2 Frauen, auf Grund
eine Anzeige Männer 1, Frauen keine, geſtrichen, weil ohne Ab
meldung weggegangen keiner, geſtrichen auf Grund des S 13 der
Vorſchriften für die Studierenden uſw. vom 1. Oktober 1879
keiner, aus ſonſtigen Gründen keiner, zuſammen 517 Männer,
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Um meiner geehrten Kundſchaft Gelegenheit zu bieten,
ich ſchon jetzt großzen Ausverkauf. Die Lagerbeſtände,
ſpottbilligen, direkten Verluſtpreiſen zum Ausverkauf. Fertige Kle
die Reiſe, Wert bis 60. Mk., jetzt 55. bis 9.50 Mk. Weiße Kleider, Leinen und Batiſt, W
Röcke, weiß, ſchwarz, engl. Stoffe, Wert bis 50.-- Mk., jetz

jetzt 7.50 bis Z. 50 Mk.
Mouſſeline, reine Wolle, Wert bis 1.40 Mk., jetzt 95 bis 70 Pf. Waſchſtoffe, 5

Wert bis 6.50 Mk., jetzt 5.50, 2.50 bis

Bluſen, Mouſſeline 2c., Wert bis 15. Mk.,

Bluſenſeiden, ſchwarze und weiße Brautſeide,
Bitte die Schaufenſter-Auslagen zu beachten.

ver 1, Weſtfalen 1,
zollern

2 Frauen. Es km demnach geblieben 1494 Männer, 20 Frauen.u ſind in Semeſter gekommen 591 Männer und
4 Frauen. Die amtzahl der immatrikulierten Studierenden
beträgt daher 2086 Männer und 24 Frauen. Die theologiſche
Fakultät zählt: 1. Preußen: 211 Männer, 1 Frau; 2. Nicht
preußen: 67 Männer, 1 Frau; Summa 278 Männer, 2 Frauen.
Die juriſtiſche Fakultät zählt: 1. Preußen: mit dem Zeugnis
der Reife eines Gymnaſiums 247, eines Realgymnaſiums 39,
einer Oberrealſchule 15 Männer, Frauen keine; 2. Nichtpreußen:
66 Männer, Frauen keine; Summa 367. Die mediziniſche
Fakultät zählt: 1. Preußen: mit Zeugnis der Reife eines Gym-naſiums 136, eines e 8aſtzgnn 16, einer eigenen
6 Männer, Frauen: eines Gymnaſiums 2, eines Realghmnaſiums
5; 2. Nichtpreußen 66 Männer; Summa 227 Männer, 7 Frauen.
Die philoſophiſche Fakultät zählt: 1. Preußen: eines Gym-
naſiums 478, eines Realgymnaſiums 98, einer Ober-Realſchule
114, ohne Reifezeugnis 185 Männer, Frauen: eines Gym-
naſiums 3, eines Realgymnaſiums 3, einer Ober-Realſchule 1,
ohne Reifezeugnis 4; 3. Nichtpreußen: 344 Männer, 4 Frauen;
Summa 1214 Männer, 15 Frauen. Zuſammen 2110. Hierzu
die exmatrikulierten Studierenden, denen nach F 94 der Univer-
ſitäts-Statuten das akademiſche Bürgerrecht verlängert worden
iſt, und zwar in der theologiſchen Fakultät 16 Männer, in der
juriſtiſchen Fakultät 91 Männer, in der mediziniſchen Fakultät
18 Männer, 2 Frauen, in der philoſophiſchen Fakultät 73 Männer

zuſammen 200. Außer den vorgenannten Studierenden ſind zum
Hören von Vorleſungen berechtigt: Nichtimmatrikulierte Preußen
und Nichtpreußen auf Grund eines Erlaubnisſcheines des Rektors
125 Männer, 28 Frauen. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt
mithin 2463. II. Jmmatrikulierte Reichsangehörige: A. Preußen
(nach den Provinzen bezw. Regierungsbezirken geordnet):

a) Männer: Oſtpreußen 31, Weſtpreußen 28, Brandenburg 140,
Pommern 82, Poſen 60, Schleſien 98, Sachſen 797, Schleswig-
Holſtein 23, Hannover 89, Weſtfalen 71, Heſſen-Naſſau 39, Rhein
provinz 76, Hohenzollern keiner, Summa 1543; b)- Frauen: Oſt
preußen keine, Weſtpreußen 2, c 1, Pommern keine,
Poſen 1, Schleſien 2, Sachſen 7, SchleswWig-Holſtein keine, Hanno-

Heſſen-Naſſau 1, Rheinprovinz 3, Hohen-
Summa 19; zuſammen 1562. Davon ſind im

Sommerſemeſter 1909 immatrikuliert worden: Männer 437,
Frauen 4, insgeſamt 441. B. Aus den übrigen zum Deutſchen
Reiche gehörigen Ländern: a) Männer: Anhalt 81, Baden 17,
Bayern 24, Braunſchweig 21, Bremen 3, ElſaßLothringen keine,
Hamburg 17, Heſſen (Großherzogtum) 6, Lippe 8, Lübeck 2,
Mecklenburg Schwerin 16, Mecklenburg-Strelitz 4, Oldenburg 10,
Reuß ältere Linie 3, Reuß jüngere Linie 10, Sachſen (Königreich)
36, Sachſen-Weimar 9, Sächſen Altenburg 12, SachſenKoburg-
Gotha 9, Sachſen-Meiningen 8, Schaumburg-Lippe 2, Schwarz-
burg-Rudolſtadt 7, SchwarzburgSondershauſen 3, Waldeck 1,
Württemberg 19, Summa 328; b) Frauen: Anhalt 1, Braun
ſchweig 1, Summa 2; zuſammen 330. Davon ſind im Sommer-
ſemeſter 1909 immatrikuliert: Männer 109, Frauen keine, ins-
geſamt 109. III. Jmmatrikulierte Reichsausländer: A. Oeſter-
reich-Ungarn: a) Männer: 1. Ehemaliges deutſches Bundes
gebiet: Erzherzogtum keine, Böhmen 23, Kärnten keiner, Krain 1,
Mähren 4, Schleſien 1, Steiermark 1, Tirol keiner; 2. Galizien
und Bukowina 4; 3. Ungarn 34; 4. ſonſtige öſterreichiſch-unga
riſche Länder 3; Summa 71; Frauen keine. B. Uebrige euro
paiſche Staaten: a) Männer: Belgien 2, Bulgarien 3, Däne-
mark 1, Frankreich 2, Griechenland keine, Großbritannien und
Jrland 3, Jtalien keine, Luxemburg keine, Niederlande 1, Nor
wegen keine, Perſien 3, Portugal 1, Rumänien 2, Rußland 92,
Schweden 1, Schweiz 7, Serbien 4, Spanien 5, Türkei 1; Summa
128 Männer; b) Frauen: Frankreich 1, Großbritannien und
Jrland 1; Summa 2; zuſammen 130. C. Außereuropäiſche
Länder: a) Männer: Afrika 5, Amerika 7, Aſien 4, Auſtralien
keine, Summa 16; b) Frauen: Amerika 1; zuſammen 17. Rektor
für das bis zum 12. Juli 1909 laufende Studienjahr iſt Herr
Geheimer Regierungs-Rat Profeſſor Dr. Wiſſowa, von da ab
bis 12. Juli 1910 Herr Geheimer Juſtiz-Rat Profeſſor Dr.
Finger; Dekane ſind bis zum 12. Juli 1909 in der theologiſchen
Fakultät: Herr Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. Hering;
in der juriſtiſchen Fakultät Herr Profeſſor Dr. von Blume; in
der mediziniſchen Fakultät Herr Geheimer Medizinal-Rat Pro-
feſſor Dr. Bernſtein; in der philoſophiſchen Fakultät Herr Ge
heimer Regierungs-Rat Profeſſor Dr. Nieſe; vom 12. Juli 1909
bis 12. Januar 1910 in den bezw. Fakultäten die Herren: Pro-
feſſor D. Dr. Loofs, Profeſſor Dr. Langheineken, Geheimer Medi-
zinal-Rat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler und Geheimer Re-
gierungs-Rat Profeſſor Dr. Wangerin. Senatoren ſind bis zum
12. Juli 1909 die Herren: Prof. Dr. Schwartz, Prof. Dr. Lang-
heineken, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Fränkel, Prof. Dr. Gutzmer
und Prof. Dr. Philippſon. Das Verzeichnis erſcheint im Ver
lage von C. A. Kaemmerer u. Co. und iſt durch alle Buch-
handlungen zu beziehen.

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Chirurgie und
Medizin hielten heute, Mittwoch, den 9. Juni, mittags 1214 Uhr-
in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag: 1. Herr Kurt
Heilbrun, approbierter Arzt aus Mühlhauſen in
Thüringen, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation: „Ein
Beitrag zur Blaſenmolenfrage aus der Königlichen Univerſitäts-
Frauenklinik in Halle a. S.“, Direktor h r Medizinal
Rat Profeſſor Dr. J. Veit. 2. Herr Joſeph Antoine, appro-
bierter Arzt aus Aachen, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer
tation: „Die Venenunterbindung bei puerperaler Phaemie“.

L

-he. Hochſchulnachrichten. 1593 immatrikulierte Studierende

keine,

zählt die Kieler Univerſität im laufenden Winterſemeſter, gegen 1477*
im Sommerſemeſter 1908. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſich
die immatrikulierten Studierenden wie ſolgt: 46 Theologen, 430 Juriſten,
490 Mediziner und 627 Philoſophen.
ſind: 1138 Preußen (darunter 369 aus Schleswig-Holſtein), ferner

er Staatsangehörigkeit nach

423 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 32 Ausländer
(darunter 14 Schweizer).
53 Hörer.
Geheimrat Profeſſor Dr. Benno Erdmann in Bonn, der, wie
mitgeteilt, zum Nachfolger Friedrich Paulſens auf den Lehrſtuhl der
Philoſophie an der Berliner Univerſität berufen wurde, iſt Schüler
von Helmholtz, Bonitz und Zeller. Er iſt am 30. Mai 1851 zu Guhrau
in Schleſien geboren, ſtudierte in Berlin und Heidelberg und promovierte
1873. Drei Jahre ſpäter habilitierte er ſich in Berlin für Philoſophie.
1878 folgte Erdmann einem Rufe als a. o. Profeſſor nach Kiel, wo erim Herbſt 1879 als Nachfolger Pfleiderers eine ordentliche Profeſſur

Außer den vorgenannten Studierenden ſind

Allen voran, schon jetzt

Die Geſamntzahl der Berechtigten iſt mithin 1646.

Grosser Saison- Ausverkauf.
ſich zur Reiſe noch mit wirklich xreiswerter Garderobe verſehen zu können, veranſtalte

ſpeziell in fertiger Konfektion, ſind noch ganz enorm grofze und ſtelle ich gerade dieſe zu
ider, farbig, Wert bis j40. Mk., jetzt 65. bis 23. Mk. Koſtüme für

ert bis 60. Mk., jetzt 28. bis 4.50 Mk. Koſtüm-
t 18. bis 1.90 Mk. Bluſen, Batiſt und Leinen, Wert bis 20. Mk., jetzt U. bis I. 25 Mk.

Kleiderſtoffe, Satin, Popeline, Cheviots, Wert bis 3.50 jetzt 2.25 bis 95 Pf.
ephir, Leinen, Wert bis 90 Pf., jetzt 60 bis 28 Pf. Seidenſtoffe,
90 Pf. Unterröcke von 1.90 Mk. an.

Die Preiſe ſind teilweiſe noch unter die Hälfte des Wertes herabgeſetzt.

heys
Am 25. Februar 1898 erfolgte ſeine

ung zum Nachfolger von Prof. Jürgen Bona Meyer in Bonn.
Einen ehrenvollen Ruf nach Tübingen als Nachfolger Sigwarts (1904)hat er abgelehnt. Seine ine Schriften ſind hiſtoriſchen logiſchen,

pſychologiſchen, erkenntniskritiſchen und pädagogiſchen Jnhalts. Wie
die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt der Profeſſor an der Königlichen
Akademie zu Poſen Dr. jur. Julius Hatſchek als außerordent-
licher Profeſſor für Staats-, Verwaltungs- und Völkerrecht an die

wurde er Nachfolger Dilt in Breslau, 1890 Nache n in Halle.
enn

Univerſität Göttingen berufen. Dr. Hatſchek iſt 1872 in Czernowi
boren. Wie uns aus z i. Pr. gemeldet wird, iſt

Leiter des Faktertelog ſchen Jnſtituts an der dortigen Landwirt
ſchaftskammer Dr. phil. Otto Müller zum a. o. Profeſſor für Tier
medizin an der Königsberger Univerſität in Ausſicht genommen.

Zum Dozenten für phyſikaliſche Chemie an der techniſchen Hoch
ſchule zu Danzig iſt als Nachfolger von Prof. Emil Boſe der Privatdozent für Poſe an der Univerſität Göttingen, Dr. phil. Friedrich
Krüger berufen worden. Dr. Krüger iſt 1877 zu Blomberg in
Lippe geboren. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. jur. et phil.
Erich Jung in Greifswald den Ruf auf den Lehrſtuhl für
römiſches und bürgerliches Recht an der Univerſität Straßburg
im Elſaß als Nachfolger von Prof. Otto Gradenwitz angenommen.
Prof. Jung war von 1897--1903 in Gießen tätig. Der Aſtronom
Üniverſitätsprofeſſor Geheimrat Dr. Gottfried Galle, Senior der
Breslauer philoſophiſchen Fakultät, vollendet am 9. Juni das
97. Lebensjahr. Er iſt ſeit Oſtern 1897 emeritiert und wohnt in
Potsdam Galle hat die drei erſten Kometen des Jahres 1840 entdeckt
und am 23. September 1846 den von Le Verrier theoretiſch entdeckten
Planeten Neptun aufgefunden. Dem vortragenden Rat im
preußiſchen Kultusminiſterium, Geh. Obermedizinalrat Dr. med. Eduard

Dietrich iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Geheimra
Dietrich iſt 1860 zu Sittendorf, Kreis Sangerhauſen, geboren. Er
promovierte 1884 in Halle, war dann als Aſſiſtent an Halleſchen
Kliniken tätig und wurde 1888 Kreiswundarzt in Möckern. 1889 kam
er als Kreisphyſikus nach Liebenwerda, 1896 nach Merſeburg und 1900
als Regierungs und Venere nach Marienwerder. 1901 erfolgte
ſeine Ernennung zum Geheimen Medizinalrat und vortragenden Rat
im Kultusminiſterium. Seine zahlreichen Publikationen liegen auf den
Gebieten der Sanitätg und Medizinalpolizei, insbeſondere dem der
Krankenpflege und Krankenverſorgung.

W. Jena, 8. Juni. Wie der „Voſſ. Ztg.“ von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, war für die durch den Tod Hr. Karl Vollers
erledigte Profeſſur für ſemitiſche Sprachen an der Univerſität Jena,
die aber künftighin nur als Extraordinariat geführt werden ſoll,
zunächſt der Aſſyriologe Profeſſor Dr. M. Weißbach in Leipzig auserſehen. Nachdem dieſer abgelehnt hat, iſt jetzt ein Ruf an Profeſſor

Dr. H. Stumme in Leipzig ergangen,
t Liliencron als Ehrendoktor. Dem Dichter Detlev v. Lilien

eron iſt aus Anlaß ſeines 65. Geburtstages am 3. Juni von der
philoſophiſchen. Fakultät der Kieler Univerſität die Würde als
Dr. phil. honoris causa verliehen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die „Frauenhilfe“ des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins.

Jm Sitzungsſaal des Herrenhauſes tagte am Dienstag die 21. Jahres
verſammlung der Frauenhilfe des evangeliſch-kirchlichen Hilfsvereins.
Kurz nach 9 Uhr erſchien die Kaiſerin in Begleitung der Ober
hofmeiſterin Gräfin Brockdorff und des Kammerherrn v. BehrPinnow.
Freiherr v. Manteuffel berichtete über die Arbeit des evangeliſch-kirch-
lichen Hilfsvereins und der Frauenhilfe, an die jetzt 1650 Vereine
angeſchloſſen ſeien. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtand der
Feſtvortrag des Superintendenten Brüſſau (Paſewalk) über den Beruf
der Frau. Er ermahnte dieſe, kein Salonſamaritertum und keinen
Sport mit der Barmherzigkeit zu treiben. Der Redner ſchloß ſeine
Ausführungen mit den Worten „Mögen die Frauen zunächſt Frauen
pflichtlerinnen ſein, die Frauenrechtlerinnen werden dann ſchon nach
kommen.“ Frhr. von Manteuffel ſchloß darauf die Verſammlung.

W. Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe. Jn Mühl-
hauſen i. Th. wurde am 6. und 7. Juni der 27. Verbandstag des
Verbandes der ſächſiſchthüringiſchen Schutzgemeinſchaft für Handel und
Gewerbe abgehalten. Jn der Hauptverſammlung am 7., er. hielt Kauf
mann Krödel- Zeitz einen Vortrag über den Geſetzentwurf zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs und Stadtver-
ordneter Jödicke Mühlhauſen referierte über das Weſen und die
Bedeutung der wirtſchaftlichen Berufsvereine und Verbände. Der nächſte
Verbandstag, der im Juni 1910 in Greiz abgehalten werden ſoll,
wird ſich mit der Frage beſchäftigen, ob der ſächſiſchthüringiſche Ver
band ſich einem Zentralverband anſchließen und ſich mit Politik be
ſchäftigen ſoll. Als Sitz des Verbandes wurde an Stelle der Stadt
Zwickau die Stadt Zeitz beſtimmt. Der bisherige Verbandsvorſitzende

olm von Boſe Zwickau wurde zum Ehrenvorſitzenden, Kaufmann
KrödelZeitz zum Vorſitzenden gewählt.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

GSGGSGGGGeeeaaaaaaaaaannnn e rnVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgenteines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
i. V. Derſelbe Shhlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Nedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge äabernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,
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Paul Epper S jetzt Krosse Ulrichstr. 9, Parterre und I. Etage.



Kteppcecken

Daunendecken

SGchlafdecken.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

1.6 et ünirhe
Leipzigerstrasse 6.

Jeubeiten in Herron-ſogton,

Westengürtel unerra g.
Gust. liohermann, ſeager ger

Ppollo-Theater
Somwmer-Operetten-Saison.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Mittwoch, den 9. Juni
Vielf. Wünſchen entſprechend

Gaſtſpiel von
Alfred Landory

vom Stadttheater in Halle a. S.

„Der Oberſteiger“,
Operette in 3 Akten v. West u.

Heid. Muſik v. K. Zeller.
Martin, Oberſteiger

Alfred Landory a. G.
Donnerstag, 10.Juni, z. 5. Male
Mit glänzender Ausſtattung
an Dekorationen u. Koſtümen:
„Der Bettelſtudent“,
Operette in 3 Akten v. Zell u.
Genée. Muſik v. C. Millöcker.
Jn Vorbereitung: Die Novität
„Der Operunball“.

7

S lehnt ſ
zweiten grossen Pach-Ausstellung des Deutschen Drogisten-

Hallesche Automobil-Zentraie,

ad Lauterberg im Aarz.
eschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-

trisch Lieht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei
durch Badeverwaltung. [8674

Luftlkurort
Leistners Waldhaus Se l gen rHalle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. e
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſ
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

rosses F
anlässlich der

Verbandes von 1873 (E. V.).

Bacl Mittelcindl.
Freitag den II. Iuni 1909, abends 7 Uhr:

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Thüringischen Feldartillerie Regiments

Nr. 55 (Naumburg)

2 e 9)S S V S S S.

V o. S282 w 2 9S o SS 72c S

guerwerk

Pankoffeln,

H. B. Meddy-Pömche

Halle a. S.

Donnerstag abends 8 Uhr 2712

mer eahne Kur- Konzert.h 2606 ausgeführt von der Kapelle des Art.Regts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. C. Rohde.I Patenthbureau
Paul Haves,

Ingenieur
Halle a. S.,

Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565,

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbelcannt,

Bernhard IIöllers,
Handelsgärtnerei zum Roſengarten,

Halle a. S. Fernſpr. 672,
Spezial- Geſchäft für

Garten und Balkondekoration,
empfiehlt 2516

Fuchſien, Petunien, Pelar
gonien, Heliotrop, Lorbeer

Kronen, Pyramiden und
Solitärs aller Art.

Ausw ärtig e Th eater unter Leitung des Kgl. Ober-Musikmeisters Herrn C. Bühring. e
pültücher, [9009Donnerstag, den 10. Juni 1909. Eintrittspreis 55 Pa. Kinder 30 P. Staubtücher,Leihzia Geues Theater): Der Das Feuerwerk beginnt um 10 Uhr. inkl. ſtädt. Billettsteuer. Sghnertächer,

Opernball. cheuertücherLeipzig (Altes Theater): Ge Die Ausstellungs Leitung. G Kaeebentel,

n f Theater heimar (Hof Theater Der r. SteinFreiſchütz. t h. Sohne Hachf., strasse zu.
Reisehemden 1 7Anwatzhemgen, eraſſ zu haben J Waldkater“s, Dölauer Heide,Turnhemden, e e 35Sporthemden. Donnerstag, den 10. Iuni, zum FronleichnamsfesteGroße Auswahl.
fl. Sehnee Jaeh Gr. inatr

Strickmaschinen
liefert billigſt P. Kirsch, Döbeln 32.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [8810
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

i

ſgkca begte!

Stahmer&Wilms

amburg
För 50 Manosebons erh. Sie eine
Dose ff. Kakes gr. u. re v. u. Vertt. ferner

Thermos-Krüge
für Mai- und Erdbeerbowle etc.

vier Gylindr. Flaschen, Speisegefässe (ficnics), Kaffeekannen

fürTouren. Ausflüge
und jeden Sport

unentbehrlich.

Für die

o wlen-

altberuhmtes Solbad in anmutiger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle S.

eng men Düben Herrmann

Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark

Gutschow Barnieskoe.

in Verbin mit d. romantisch ge-
ft k Ill e l n legenen Zoologſseehen Garten auf dem Reiſis-

berge. In nächeter Nähe: Burgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Parx,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen aliemedizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Feitang des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844.

Stolpmünde grösstes Ostseehad I v
Kurkapelle. Nahere Auskunft Badedireiction.

Königl. Nordseebad Iorderney.
werden 2 Sffant-hotel hatzernuf erezu. Gramberg.
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

WrataKe Steiger

nach mittags Grosses Konzert,
ausgeſührt von der Musikkapelle Görlach.

r Abends Tänzchen!Franz Schurig's Wwe.S Entree ſrei!

Vogesen: Luftkurort St. Anna
bei SulIz, O. -EIs., 500 Meter ü. M., inmitten herrlicher Tannen-
wälder, Alpenfernsicht. Das ganze Jahr offen. Grosse Terrassen,
Bad, moderne Einrichtungen, Pension mit Zimmer von 4 A. an.
Prospekt frei. Telephon Amt Gebweiler Nr. 89. Raeferenzen,
9020] Wwe. Schuller und Kinder.
Für Ruhe- ung Erholungshedürftige

Brünighbahn
Vierwaldstättersee Berner OberlandLuzern k S r n S Ob walden

Grand Hotel Burgfluh
Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen

2892 die Direktion.
I. Ranges.

mit modernstem Komfort. Lifts. Sommer- u. Wintersaison. Herr-

J.Königliches Solbad Artern a. l.

Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.Juwelen Halle a, S.

Naturparkes. Spielplätre. Prachtvoller Raundblick auf See und

m r i H g Mittelpunkt d. badisch.

mann 715 m über Meere

lichste, geschützte, freie, waldreiche Lage a. Wasserfall. 40 m ü. d. Stadt.

in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.

Großer ſchattiger Park. Lawn-Tennis. Ruhiger, geſunder D.ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Gebirge. Ausgangspunkt 2zahlloser Spaziergänge und Ausßüge,
Familienarrangements. Illustr. Prospekte und Auskünfte durch

Schwarzwaldbahn.
Klimatischer Kurort

Schwarzwald- Hotel u. Kurhaus Waldlust.
Durch Neubau bedeutend vergröß. Hotel allerersten Ranges

Garage. Pension. Appartements m. Bad u. Toilette. Illustr. Prospekte.
K. Bierinser, Eigentümer

Heiträftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Moor-, Radium-, Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder (Radiotherm),

billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos.
a Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gebdenktage,

10. Juni.
190, Kaiſer Friedrich T. Barbaroſſa nach einem Bade im Fluß

tie Falef geſtorben.
s80. Der portugieſiſche Dichter Luiz de Camoens geſtorben.

es Der Dichter des Liedes „SchleswigHolſtein meerum
e ſchlungen“, Matthäus Friedrich Chemnitz, geboren.
936. Der Phyſiker Andre Marie Ampere geſtorben.
544. Der Tierhändler Karl Hagenbeck geboren.676. Großherzog Wilhelm Ernſt von SachſenWeimar- Eiſenach

eboren.86 König Ludwig II. von Bayern wird für regierungsunfähig
erklärt. Prinz Luitpold übernimmt die Regentſchaft.

19065. Präſident Rooſevelt bietet Rußland und Japan ſeine Ver
mittelung zum Friedensſchluß an.

TagesſpruchWenn du mich n n W darf d n a bauen?
e dir: ie, die ſelber andern trauen5y oge dir. Av Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juni.

Die Jahresverſammlung des Evangeliſchen Vereins der
Provinz Sachſen.

Der Evangeliſche Verein der Provinz Sachſen hielt geſtern
nter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten D. Wächtler

n Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Hauptverſammlung
Herr Paſtor Storch Magdeburg leitete dieſelbe mit einer

ſibliſchen Anſprache ein. Danach gab der Herr Vorſitzende den
ahresbericht, der ein erfreuliches Wachstum des Vereins

feſtſtellt und auch die Ausbreitung ſeines Einfluſſes auf der
lehten Provinzialſynode erwähnt. Sodann wurde dem Schatz
weiſter, Herrn Paſtor Heintke, Entlaſtung für ſeine Rech-
nungsführung ausgeſprochen. Den Hauptvortrag hielt im
hinblick auf die im Herbſt zuſammentretende preußiſche General
ſhnode Herr Profeſſor Dr. Schulze aus Königsberg über die
ligiöſen Aufgaben der evangeliſchen Landeskirche in der Gegen-
wart. Der Herr Vortragende ging davon aus, daß die evan-
geliſche Kirche ihre Aufgabe bisher vielfach nicht ganz erfüllt
habe, weil ſonſt der Abfall der Maſſen, die vielfache Gleichgültig-
eit, der Verluſt durch Sekten und Gemeinſchaften nicht erklärbar
ſei. Das Hauptprinzip des Proteſtantismus ſei die Stärkung und
Erhaltung des Glaubens. Was iſt denn nun aber Glaube Bei
der Beankwortung dieſer Frage dürfe man kein allgemein gültiges
Schema aufſtellen wollen, denn man müſſe zunächſt bedenken, daß
die evangeliſche Kirche dem Bruch mit dem Autoritätsprinzip ihr
Daſein verdanke. Luther habe das Recht freier Entfaltung der
Perſönlichkeit erwirkt und das Streben nach dieſer Entfaltung
ſei das hervorſtechendſte Merkmal des modernen Menſchen.
Dieſem Streben müſſe die Kirche entgegenkommen. Sie müſſe be-
denken, daß ſie mit dem Verlangen: Du mußt das und das
glauben, weder ſich noch dem Menſchen diene, denn ſie überhebe
letzteren damit der Aufgabe, in den Tiefen ſeiner Seele ſelbſt um
innerliche Aneignung der Heilswahrheiten zu ringen und erziehe
ſich ſomit ſchlechte Diener. Die Hauptſache bei der heutigen Ver-
kündigung des göttlichen Wortes ſei ein friſches, freies Zeugnis.
Daß ſich dieſes Zeugnis nur auf Selbſterlebtes und innerlich
Selbſterfahrenes beziehen könne, liege ſchon im Namen begründet,
denn ein Zeuge rede eben nur aus eigener Anſchauung und Er-
fahrung. Darum müſſe jeder ſelbſt kämpfen, Gott müſſe jedem
ſelbſt nahe kommen, dann nur erhielten wir rechte Diener am
göttlichen Wort, dann nur werde unſerer Kirche am beſten gedient.
Gewiß müſſe die religiöſe Freiheit in manchem an gewiſſe Grund
wahrheiten gebunden werden, aber letztere müßten doch ſchließlich
ſtets auf das Eine hinauslaufen: ich glaube, daß ich in Chriſtus
einen gnädigen Gott finde, daß er der Mittler meines Heils iſt.
PVer ſo ſtehe, den ſollten wir als einen evangeliſchen Chriſten an-
ſehen. So ſolle jeder ſeines, d. h. des in ihm erweckten Glau-
bens leben gemäß der Gottesoffenbarung und es ſei dabei nicht
zu befürchten, daß ſolcher Subjektivismus von der Wahrheit ab-
führe. Man ſolle die Dogmen etwas mehr auf ſich beruhen laſſen.
der Vortragende berührte dann auch die Kritik und betonte, daß
dieſe ganz gewiß auf die Kanzel nicht gehöre, ganz gleich, ob
ſie von poſitiver oder liberaler Seite geübt werde. Es gehe in
allem doch nur um die Wahrheit. Weite Volkskreiſe ſehnten ſich
heute nach einer Verkündigung der alten frohen Botſchaft in
neuen Zungen, in der Sprache unſerer Zeit und wir hätten die
pflicht, dieſes Sehnen zu erfüllen, ſo daß ein jeder davon über-
zeugt ſei, der ganze Menſch ſtehe hinter den Worten. Der Vor-
tragende ſchloß: Nicht durch ein Lehren über Chriſtus, ſondern
durch den Eintritt in ſein Leben werden wir Menſchenfiſcher.
In der Beſprechung betonte Herr Profeſſor Dr. D. Loofs zu
nächſt, der Geiſtliche ſolle auf der Kanzel allmählich ſeine Ge-
meinde zu hiſtoriſcher Anſchauung erziehen, damit ſie lerne,
Glaubenswahrheiten und Heilsgeſchichtstatſachen in neuem Lichte
zu betrachten und ſich ſo mit den Ergebniſſen der Wiſſenſchaft
ausſöhne und Zweifel leichter überwinde. Herr Superintendent
Dr. Lorenz meinte: Der Geiſtliche müſſe ſeine Zeit und ſeine
Leute verſtehen. Weiter wurde in der Beſprechung die Stellung
der Kirche zu den Gemeinſchaftskreiſen und zu den Diskuſſions-
abenden mit Sozialdemokraten beſprochen und mehr Apologetik
gefordert. Mit einem anſchließenden gemeinſamen Mahle ſchloß
die Jahrestagung.

Vom Lauchſtedter Theaterverein.
Der dritten Vorſtellung in Lauchſtedt am Montag, den 7. Juni,

die wieder vor ganz gefülltem Hauſe ſtattfand, wohnten auch der

Niniſter des Jnnern Grafv. Moltke, die Gräfin Poſa
dowski, der Oberpräſident v. Hegel, der Landeshauptmann
v. Wilmowski, Exzellenz Roehl und viele andere hervorragende
Perſönlichkeiten, darunter Geheimrat Burdach aus Berlin, der
auch ſchon bei der erſten Aufführung zugegen geweſen war, bei. Der
Beifall war faſt noch ſtürmiſcher als die beiden erſten Male. Auf
vielfache Bitten hat ſich der Theaterverein entſchloſſen, die Vorſtellung

am nächſten Sonntag noch ein viertes Mal zu
wiederholen, und zwar wird dieſe Vorſtellung erſt um 52/, Uhr
beginnen und bald nach 8 Uhr enden, ſo daß zu ihrem Beſuch die
fahrplanmäßigen Züge bequem benutzt werden können.

„IDDCCCMMEE
Solide Qualitäten zu billigst gestellten Preisen,

Der Urheber der Zerſtörung Magdeburgs
Jm Sächſiſch-Thüringiſchen Altertums und Geſchichtsverein ſprach

geſtern abend Herr Dr. Rammelt über die Frage nach dem Urheber
der Zerſtörung Magdeburgs am 10. Mai 1631. Bis zur Mitte des
19. Jahrhunderts habe ſich die exakte Forſchung mit dieſer Frage nicht
beſchäftigt, es habe nur ſtark konfeſſionell gefärbte Berichte darüber ge
geben. Dieſe verdienten keine Beachtung denn die katholiſchen Ge
ſchichtsſchreiber beſchuldigen ſtets die ſchwediſch geſinnten Einwohner
Magdeburgs und den ſchwediſchen Kommandanten Dietrich von Falken-
berg die ſtrategiſch damals ungeheuer wertvolle Perle Norddeutſchlands
durch Selbſtaufopferung vernichtet zu haben und die proteſtantiſchen
Forſcher zeihten Pappenheim und die kaiſerliche Soldateska der Brand
ſtiftung alſo die eine Partei ſchiebe immer der anderen die Schuld in
die Schuhe. Erſt vor 50 Jahren die exakte Forſchung bei dieſer
Frage eingeſetzt, und zwar ſei es der im vorigen Jahre verſtorbene
jüngere Droyſen geweſen, der ſich zuerſt der Sache angenommen
habe. Sein Ergebnis ſei aber, da das Quellenmaterial fehle, nur
dürftig, er ſei zu dem Schluß gekommen, daß weder ein abſichtliches
Zerſtörungswerk der Kaiſerlichen noch eine Selbſtaufopferung der
Magdeburger Bürgerſchaft vorliege erwieſen ſei nur, daß Pappenheim
etliche Häuſer habe in Brand ſtecken laſſen. Jmmerhin datiere ſeit
Droyſen die exakte Forſchung, wenigſtens auf proteſtantiſcher Seite, die
katholiſchen Forſcher ſchickten heute noch die alten Märchen in die Welt
und verwerteten ſie ſogar belletriſtiſch. Später aber hätten ſich drei
Forſcher der Frage angenommen Profeſſor Wittig in Jena, Stadt
archivar Dittmar in Magdeburg und Profeſſor Volkholtz in Halberſtadt.
Wittigs Material betrachtete Herr Dr. Rammelt nun zuerſt kritiſch.
Wittig wolle an fünf Berichten beweiſen, daß Magdeburgs Bürgerſchaft
im Bunde mit Falkenberg ihre Stadt ſelbſt geopfert hätte,
doch ſtammten ſeine erſten drei Beweiſe aus dritter Hand;
ſie kämen alſo für objektive Forſchung nicht in Frage und hinſichtlich
der anderen Berichte ſei nicht erwieſen, daß ihre Verfaſſer Augenzeugen
der Kataſtrophe geweſen ſeien. Der Beweis Wittigs ſei alſo mißglückt.
Einen unzweideutigen Gegenbeweis geben uns aber Chronik und Selbſt
biographie des bekannten Magdeburger Ratsherrn, ſpäteren Bürger
meiſters Otto von Guericke, eines als wahrheitsliebend bekannten Augen
zeugen des Brandes. Er ſpreche in beiden Schriftſtücken mit keinem
Worte von einer Selbſtaufopferung der Stadt, wohl aber davon, daß
die Kaiſerlichen die Stadt mit ſtürmender Hand genommen und ein
geäſchert hätten. Andere Magdeburger Quellen beſtätigen das, nirgends
werde etwas von einer Selbſtaufopferung berichtet, obgleich die Magde-
burger gewiß keinen Grund gehabt hätten, dieſe Tat zu verſchweigen,
im Gegenteil, ſie hätte ihnen damals Guſtav Adolfs Gunſt, der an
Verrat glaubte und deshalb die Abgeſandten der Stadt hart anließ,
zurückgegeben. Es ſeien aber auch drei Berichte kaiſerlicher Soldaten
gefunden, die die Schuld auf ihre Seite genommen hätten. So habe
ein kaiſerlicher Offizier vom Schlachtfelde am 10. Mai an den Fürſten
Ludwig von Anhalt geſchrieben, die Stadt ſei ſoeben erſtürmt und durch
den Mutwillen der Soldateska eingeäſchert worden. Es ſei nicht
erwieſen, daß die Kaiſerlichen abſichtlich die Stadt vernichtet hätten,
dies habe vielmehr ein während des Brandes ſich erhebender Nordoſt
ſturm bewirkt, der das Feuer nach Südweſten weitertrug, wohl aber
ſtehe feſt, daß Pappenheim, um den Widerſtand der Bürgerſchaft zu
brechen, den Befehl zum Brennen gegeben habe. Der Vorſitzende,
Herr Dr. Georg Schmidt, konnte nach dieſem hochintereſſanten und
mit großem Danke aufgenommenen Vortrage noch berichten, daß wieder
eine ſtattliche Zahl neuer Mitglieder in den Verein eingetreten iſt und
eine Anzahl Städte und Kreisausſchüſſe dem Verein Beiträge bewilligt
haben. Und zwar ſind beigetreten die Herrei: Paſtor Boit in Merſe
burg, Paſtor Heßler in Burgholzhauſen, Schulamtskandidat Eg ge
ling in Halle, Oberlehrer Jsmar in Magdeburg Dr. jur.
Lehmann, Bankier in Halle, Paſtor Lüddemann in Klein-
Schwechten, Kammerherr Frhr. v. Müffling in Ringhofen,
Paſtor U ritz (7) in Kloſter-Häſeler, Superintendent Nebelſieck in
Liebenwerda, Schulamtskandidat Trotz in Magdeburg, Superintendent
Naumann in Eckartsberga, Rentier Fritz Schanze in Halle,
Geh. Kommerzienrat Steckner in Halle, Herr Albert Steckner in
Halle, Direktor Dr. Winter in Magdeburg. Zu jährlichen höheren
Beiträgen zur Unterſtützung der wiſſeuſchaftlichen Jntereſſen des Vereins
haben ſich verpflichtet der Kreisausſchuß Erfurt, Landkreis Mühlhauſen,
Stadt Torgau, Kreis Worbis, Stadtgemeinde Lauchſtädt, Haus und
Staatsarchiv Zerbſt einen einmaligen höheren Beitrag hat in dankens
werter Weiſe die Stadt Querfurt geleiſtet. Die Generalverſammlung
des Vereins findet Anfang Juli ſtatt.

Die große Drogiſten-Fachausſtellung.
Von den Firmen, welche auf der gegenwärtig hier ſtattfindenden

Fachausſtellung ihre Produkte bezw. Waren ausgeſtellt haben, ſind
noch die folgenden zu erwähnen Die Herren Leis und Loeſſel,
Pinſelfabrik, Nürnberg, bringen ihre Ringvollpinſel „Sieger“ zur
Schau. Die Siegerpinſel ſind nicht mehr mit Korken vorgebunden,
ſondern an deren Stelle ſitzt in der Stärke des Stielendes eine mit
Borſten angefüllte, auf den Stiel aufgeſchraubte, gepreßte Metallkapſel,
welche bewirkt, daß der frühere, durch den Korken entſtandene Hohl-
raum völlig ausgefüllt wird. Die Siegerpinſel beſeitigen einen in
Malerkreiſen oft als ſehr läſtig empfundenen Uebelſtand, denn ſie leiſten
einen völlig gleichmäßigen, tadelloſen Anſtrich und ermöglichen durch
ihre Widerſtandskraft ein quantitativ ausgiebigeres Arbeiten. Die
Siegerpinſel bewähren ſich auch beim Schablonieren vorzüglich, da
hierbei jedes Kleckſen ausgeſchloſſen iſt. Ferner iſt der Beerweingroß-
handlung N. Fromm in Frankfurt a. M. Erwähnung zu tun,
die ihre ausgezeichneten Marken Beer-Rotwein-Sekt (Heidelbeer
Mouſſeux) Johannisbeerwein, kräftig und edel im Geſchmack, ausge
zeichnetes Bouquet Johannisbeerwein-Sekt, der die guten Eigenſchaften
des ſtillen Johannisbeerweines beſitzt Stachelbeerwein, erfriſchend und
belebend, pikanter Geſchmack, und Stachelbeerwein-Sekt, kräftiger, nicht
zu ſüßer Sekt, in alle Erdteile verſendet. Hervorragend iſt aber in
derſelben Abteilung auch die Ausſtellung der Freiherrl. Frieſen-
ſchen Gartendirektion, G. m. b. H., Rötha i. S., deren
Obſtweinprobierſtube und Verkaufslokal ſich in Leipzig, Katharinenſtr. 5,
befindet, beteiligt. Jhre Preisliſte über Aepfel- und Beerenweine.
Schaumweine, alkoholfreie Obſt-Moſte, Fruchtſäfte uſw. verdient beſte
Beachtung. Die Freih. v. Frieſenſche Gartendirektion, G. m. b. H.,
iſt auch Jnhaberin von 102 Staats, goldenen und anderen Medaillen
und Ehrenpreiſen. Jntereſſant iſt, beſonders für unſere Hausfrauen,
die Abteilung der Waſchpulverfabrik „Reform“ (G. m. b. H.), Mül-
heim a. Rh. Das Waſchpulver „Reform“, genannt „Leſſive-
Reform'“, welches unter dieſer Bezeichnung auch in ſämtlichen Drogen
handlungen in unſerer Stadt Halle zu haben iſt, iſt garantiert chlorfrei.
Es iſt unentbehrlich für jeden Haushalt, für Waſchanſtalten, Kranken-
häuſer, Hotels 2c. Waſchpulver „Reform“ iſt frei von allen den Ge
weben ſchädlichen Beſtandteilen und beſitzt, ohne jeden Zuſatz angewandt,
eine intenſive Reinigungskraft. Es gibt unter überraſchend ſchneller

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 100.

Löſung allen Schmutzes ohne Raſenbleiche eine blendend weiße, geruch
loſe, hygieniſch reine Wäſche. Verſuche alſo jede Hausfrau dieſes Mittel
einmal. Bemerkenswert iſt auch die Ausſiellungsabteilung der Firma
Max Fiedler, Wilmersdorf- Berlin. Außer einer reichen
Auswahl von ſämtlichen Artikeln und Präparaten zur Nagelpflege
hat die Firma den überall bekannten Nagelpolierſtift „Polideur“
und den bei den Damen ſehr beliebten Haarweller „Onduleur“
ausgeſtellt. Auch die hocheleganten Etuis mit wirklich brauchbarem
Jnhalt zur Nagelpflege finden beſonderes Intereſſe bei der Damenwelt.

Der Verein deutſcher Militär-Anwärter
hält ſeine nächſte Verſammlung am Sonntag, den 13. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr ausnahmsweiſe im Hotel Kaiſerhof,
Reilſtraße 132, ab. Militär-Anwärter als Gäſte ſind willkommen.
Der Verſammlung ſoll ſich ein geſelliges Beiſammenſein im
Garten anſchließen, weshalb auch die Familien eingeladen
werden. Das am vergangenen Sonntag auf der Peißnitz ab-
gehaltene Sommerfeſt erfreute ſich reger Beteiligung, zumal
auch die Brudervereine Bitterfeld, Bleicherode, Delitzſch, Eis-
leben, Leipzig, Merſeburg, Naumburg, Torgau, Wittenberg und
Zeitz ſich bereits im Laufe des Vormittags zahlreich eingefunden
und unter Führung hieſiger Kameraden einen Spaziergang durch
die Stadt und eine Beſichtigung ihrer Sehenswürdigkeiten unter-
nommen hatten. Auch die abends unter Begleitung der Vetter-
ſchen Kapelle ausgeführte Saalefahrt fand gute Beteiligung.
Der ebenfalls anweſende Vorſitzende des Prov.-Verbandes,
Kamerad Rieß aus Magdeburg, ſprach ſeine Anerkennung aus
über den herrſchenden Verbandsgeiſt, welcher durch die Zu-
ſammenkunft in erfreulicher Weiſe zum Ausdruck komme, und
bat um weitere Mitwirkung an der Bundesarbeit. Er teilte mit,
daß neuerdings ſeitens des Bundes Ehrungen verliehen würden
an Kameraden, welche entweder zehn Jahre in Vorſtandsämtern
tätig geweſen ſind oder ſich ſonſt um den Bund beſondere Ver-
dienſte erworben haben. Beides treffe zu bei dem Kameraden,
Ger.-Sekr. Bruß; außer dem Halleſchen Verein, deſſen Vorſitz
er zehn Jahre geführt habe, ſind noch viele andere Vereine
unſerer Provinz durch ihn begründet worden. Kamerad Bruß
ſei einer der eifrigſten Förderer der Bundesſache und in Würdi-
gung deſſen iſt ihm vom Bunde obige Ehrung (Bundesabzeichen
mit Eichenkranz in Silberausführung und Widmung) zuerkannt
worden. Kamerad Bruß ſprach mit herzlichen Worten ſeinen
Dank aus. Erſt die Mitternachtsſtunde trennte die fröhlichen
Teilnehmer.

10. Bezirkstag der Bezirksvereinigung für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt im Verbande deutſcher Bureaubeamten.

Nachdem am Sonnabend, den 5. d. Mts., zu Ehren der aus
wärtigen Gäſte ein vom Kreisverein Halle veranſtalteter Begrüßungs
abend ſtattgefunden hatte, begannen die geſchäftlichen Verhandlungen
am folgenden Tage vormittags 9 Uhr in Sergels Wein- und Bierhaus.
Erſchienen waren 69 Abgeordnete, welche 552 Stimmen vertraten, aus
Bitterfeld, Burg, Deſſau, Halle, Naumburg, Nordhauſen, Magde-
burg, Quedlinburg, Torgau, Weißenfels, Wolmirſtedt, Zeitz und Zieſar.
Nach Erledigung der üblichen Formalien wurden die bisherigen Bezirks-
vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Aus dem umfangreichen Geſchäfts-
bericht ſei erwähnt, daß jetzt zum Bezirk 15 Kreisvereine mit 771 Mit-
gliedern gehören und daß im Standesintereſſe mancherlei getan iſt.
Die Bezirksſteuer wurde wie im Vorjahre feſtgeſetzt und über ver
ſchiedene Anträge betr. die Verbandsſatzungen und die Wohlfahrts-
einrichtungen des Verbandes beraten. Jn einer Kundgebung brachte
man zum Ausdruck, daß man in der Verſchmelzungsfrage der beſtehen
den Bureaubeamten-Verbände und -Vereine mit dem Verbandsvor-
ſtande konform gehe. Eingehend waren die Verhandlungen wegen
des Entwurfes der Reichsverſicherungsordnung. Man
gab der Freude Ausdruck, daß durch dieſelbe der Beſtand der Kranken-
und Begräbniskaſſe des Verbandes gewährleiſtet ſei. Mit der Beitrags-
zahlung der Arbeitgeber an die Ortskrankenkaſſe ohne Gegenleiſtung
derſelben glaubte man indeſſen nicht zufrieden ſein zu können und ſoll
der Verbandsvorſtand deswegen vorſtellig werden. Wegen der Beamten
der Ortskrankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften gibt der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung verſchiedene Vorſchriften und ſoll der Ver
bandsvorſtand um Prüfung derſelben gebeten und eventl. im Petitions-
wege vorſtellig werden. An den mitteldeutſchen Verband für Penſions-
verſicherung der Privatbeamten ſoll herangetreten werden, daß dieſer
alle möglichen Mittel anſtrengt, damit die Reichsregierung den geſetz
gebenden Körperſchaften recht bald den Geſetzentwurf vorlegt. Endlich
wurden noch Mittel bewilligt, um eine Erhebung über die Berufs
verhältniſſe der Rechtsanwaltsbeamten im ganzen Reiche vorzunehmen.

Als Ort des nächſten Bezirkstages (1910) wurde Zeitz gewählt. Der
vierſtündigen Verſammlung folgte ein Mittageſſen und dann ein
Spaziergang im Saaletale nach der Bergſchenke. Abends fand ein
Abſchiedsſchoppen ſtatt.

Konſervativer Verein. Nach einem längeren, höchſt anregen-
den Gedankenaustauſch über die Bedeutung der Luftſchiffahrt, welcher
von neuem bewies, wie der Flug des Grafen Zeppelin am Pfingſt-
ſonntag aller Gemüter auf das tiefſte ergriffen hat, ging man zur Be-
ſprechung der durch den Tod des Herrn Karl Schmidt für unſeren Wahlkreis
geſchaffenen politiſchen Lage über. Bindende Beſchlüſſe ſollen erſt nach
der Beiſetzung des Verſtorbenen gefaßt werden. Jn der nächſten
Sitzung wirdeineeingehende Beſprechung des neuen
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb ſtatt
finden.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen
Jntereſſen. Mitglieder und Freunde verſammeln ſich am Donnerstag,
den 10. ds., abends 82 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Das
Thema „Der Evangeliſche Bund in der Provinz Sachſen“ wird Paſtor
Jahr (Marktkirche) beſprechen. Als Schriftführer des Hauptvereins
des Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen verfügt er über eine
reiche Kenntnis von intereſſanten Einzelheiten. „Ueber die evangeliſche
Bewegung in Oeſterreich im vorigen Jahre“ wird Generalſekretär
Lehmann berichten, der früher ſelbſt in Oeſterreich als evangeliſcher
Geiſtlicher tätig war.

Nach dem 36. Bericht des Sächſiſchen Provinzial-Hilfs-
vereins für die Goßnerſche Miſſion unter den Kols hatte der
Verein eine Einnahme von 13 477,53 Mk. und Ausgaben von 13 457,96
Mark. Nach der letzten Statiſtik der Kolsmiſſion beträgt die Zahl der
getauften Kols 68 868, wozu noch 1307 in Aſſam kommen. Sie werden
von 39 Miſſionaren, 5 Schweſtern, 36 eingeborenen Paſtoren, 16 Kandi-
daten, 455 Katechiſten und 261 Lehrern bedient.

Aus der Domgemeinde. Die Domgemeinde, als die einzige
reformierte Gemeinde der Stadt, wird den 400. Geburtstag
Johann Calvins geb. 10. Juli 1509) in beſonders feſtlicher

a

(9007



Weiſe begehen. Sonntag, den 11. Juli, mittags 113 Uhr wird in
der Domkirche eine allgemeine öffentliche Feier ſtattfinden, bei der der
Domkirchenchor eine große Feſtkantate vortragen und Domprediger Lie.
Lang die Feſtrede halten wird. Auch kurze Anſprachen von Ver
retern des Königlichen Konſiſtoriums und des Evangeliſchen Bundes
ſind in Ausſicht genommen. Zu der Feier werden die hieſigen Paſtoren
und kirchlichen Körperſchaften, die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden, die Lehrerkollegien, die Univerſität u. a. beſondere Ein
ladungen erhalten. Für die geladenen Gäſte werden die Plätze gegen
über der Kanzel frei gelaſſen werden. Gelegentlich des 17. Ver
bandstages der evangeliſchen Jungfrauenvereine
Deutſchlands wird am kommenden Sonntag, den 13. d. Mts.,
im Hauptgottesdienſte der Domkirche Paſtor Hörſtebrock aus
BremenBablinghauſen predigen, Konſiſtorialrat Joſephſon in der
Pauluskirche.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Morgen, Donnerstag abend, pünktlich um 8 Uhr werden die wöchent
lichen Sitzungen in den oberen Räumen des „Reichshof“ wieder auf
genommen. U. a. hat Herr Dr. Weinſtein einen von Experimenten
begleiteten Vortrag über den biologiſchen Nachweis von Pferdefleiſch
angekündigt. Es wird auch das Programm für die am 19. und 20. d. M.
in Quedlinburg (Bodetal) ſtattfindende Hauptverſammlung
bekannt gegeben werden.

Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit und
zur Verbreitung der Milch als Volksnahrungsmittel. Am Montag,
den 14. d. Mts., abends 81 Uhr findet die Mitglieder- Verſammlung
der hieſigen Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
und zur Verbreitung der Milch als Volksnahrungsmittel ſtatt. Ver
ſammlungsort iſt die Aula der KnabenMittelſchule in der Charlotten-
ſtraße. Auf der Tagesordnung ſteht 1. Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Seiffert-Leipzig über Mittel zur Förderung der kindlichen Geſund
heit. 2. Jahresbericht des Vorſitzenden. Rege Teilnahme iſt dringend
erwünſcht.

Der Kommunalverein Halle Oſt hielt geſtern abend in
„Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der
Vorſitzende gedachte zunächſt des Ablebens des Herrn Stadtverordneten
Karl Schmidt und widmete dieſem einen Nachruf. Die Mitglieder
ehrten das Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben von den
Plätzen. Sodann machte der Vorſitzende verſchiedene Mitteilungen aus
den Sitzungen des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen.
Die Zuſtände der Bürgerſteige und des Straßenpflaſters im Oſtviertel
wurden eingehend beſprochen. Trotzdem auf Veranlaſſung des Herrn
Stadtverordneten Daniel in der Stadtverordnetenverſammlung eine
Beſſerung der Verhältniſſe in Ausſicht geſtellt ſei, wäre bis jetzt noch
nichts geſchehen. Der Oſten erwartet daß die dringend notwendige
Umpflaſterung der Freiimfelderſtraße, beſonders auf dem Platze vor dem
Schlachtviehhof, diesmal in den Etat mit aufgenommen werde, zumal
ja auch die Frage der Verlegung der Berliner Brücke geregelt ſei.

Sonntag, den 20. Juni, nachmittags ſoll im „Diemitzer
Schlößchen“ das Kinderfeſt des Vereins abgehalten werden. Dasſelbe
verſpricht recht unterhaltend zu werden. Erwähnt wurde, daß bei
der Abfuhr der Düngergruben manchmal nicht mit der nötigen Sorg-
falt verfahren werde, ſo daß die in der Nähe wohnenden Familien
durch den Geruch arg beläſtigt würden. Auch die oft gerügten ſchlechten
Anſchlüſſe der Stadtbahnlinien (gelbe Bahn) ſeien noch nicht genügend
gebeſſert. Der Verein tritt nunmehr in die Sommerferien ein.

Kriegerverein „Germania“ zu Halle und Umgegend. Die
Monatsverſammlung findet Sonnabend, den 12. d. Mts., im Vereins-
lokal ſtatt. Da ein ſehr intereſſanter Vortrag über „Der Sieges-
zug der Kompagnie Franke in Südweſtafrika“ in
Ausſicht ſteht, wird um recht pünktliches und vollzähliges Erſcheinen
gebeten. Einladungen von Kameraden ſind erwünſcht.

Männerchor-Liedertafel, Wie uns mitgeteilt wird, feiert die
am 31. Juli 1849 gegründete Männerchor-Liedertafel im
September d. Js. in den „Thaliaſälen“ ihr 60jähriges Be
ſtehen. Die Feier ſoll drei Tage in Anſpruch nehmen und viel
muſikaliſch Wertvolles bieten. Das eigentliche Programm wird ſpäter
bekannt gegeben nur ſoviel ſei geſagt, daß die ſeit Januar 1894
beſtehende gemiſchtchörige Abteilung dieſes Vereins beim Feſtkonzert ein
Werk des Greifswalder Univerſitäts-Muſikprofeſſors Thierfelder auf
führt, nämlich das Konzertdrama „Kaiſer Max und ſeine
Jäger“. Die fünf Solopartien desſelben werden nur bewährten
Kräften anvertraut. Mit Rückſicht auf die rührige und verſtändnis-
volle Leitung des Vereins und die wohlgeſchulte Sängerſchar von über
130 Mitgliedern ſteht ein voller Kunſtgenuß zu erwarten.

Heide-Verein. Nachdem das Material aus unſerer Heide durch
den diesjährigen und vorjährigen Lichtbilder-Vortrag Pper3 erſchöpft
iſt, beabſichtigt der Heide-Verein bekanntlich im nächſten Jahre einen
Lichtbilder-Vortrag mit Lichtbildern von ſchönen Punkten der näheren
Umgebung unſerer Stadt zu bringen. Es dadurch die Schönheit
unſerer Umgebung, die vielen gar nicht bekannt iſt, zur Geltung ge
bracht und zu Ausflügen nach den verſchiedenen ſchön gelegenen Punkten
angeregt werden. Herr Photograph Bimpage und Herr Photograph
Schuppe haben ſich erboten, die nötigen Aufnahmen nach Angabe des
Vorſitzenden unentgeltlich zu machen. Es bietet ſich dadurch für alleMitglieder Gelegenſeit, ſich bei den hierzu erforderlichen Ausflügen

anzuſchließen und der Verein ladet hiermit zu reger Beteiligung ein.
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen. Vorherige An
meldung der Teilnehmer an den Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, durchs Telephon (Nr. 3495) oder durch Poſtkarte iſt
erwünſcht. Jn Ausſicht genommen iſt Fyrr für Sonntag den
13. Juni 1909, ein Ausflug nach Schkeuditz nachm. 1 Uhr
40 Min. ab Bahnhof Halle zur Beſichtigung der dortigen Waldungen,mit Sonntags-Fahrkarte (Preis III. Klaſſe 85 Pf.), Rüctkeor abends

von Schkeuditz beliebig. Schkeuditz Kaiſereiche Maßlau Wald-
kater. Jm Waldkater wird ein Sommerreigen ſtattfinden. Der Saal
iſt für den Heide-Verein reſerviert. Da Herr Forſtmeiſter Weſtermeier
in liebenswürdiger Weiſe die Führung übernommen hat, iſt eine recht
zahlreiche Beteiligung erwünſcht. Herr Photograph Bimpage wird Licht
bilder-Aufnahmen machen. Der Vorſitzende, der dieſe Ausflüge angeregt
und die Arbeiten dazu übernommen hat, iſt zu jeder etwa gewünſchten
näheren Auskunft erbötig.

Auf den Heidefeldern hat ſich trotz der Trockenheit der Winter
roggen gut entwickelt, wenn auch die Halme nicht ganz die Länge er
reichen wie in früheren Jahren. Ein durchdringender Regen iſt auch
für die günſtig ſtehenden Kartoffeln recht erwünſcht.

Auszeichnung. Die Firma Hermann Müller, Kunſt-
ſchleiferei und feine Stahlwaren, Große Steinſtraße 1/2, erhielt
auf der fachgewerblichen Ausſtellung in Gotha die höchſte Aus-
zeichnung, die lberne Staatsmedaille.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Dienstag, den 15. Juni, findet im Konſervatoriumsſaale die
78. Muſikaufführung, die letzte vor den großen Ferien, ſtatt. Sie gilt
in den Hauptnummern dem Gedenken Haydns und Rich. Wagners.
Das Programm bringt Werke aus der Schöpfung und Jahreszeiten
von Haydn, aus Lohengrin, Tannhäuſer, Rheingold, Siegfried von
Rich, Wagner ſowie Werke von Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert
und Schumann. Mitwirkende ſind die Damen Fiebiger, Grüber, Kühn,
Freiweg, Kampf, Schmilinsky, Mühlberg, Freygang, Richter, Geſchwiſter
von Vallet des Barres, Eggert, Rohr die Herren Liſſel und Toron
ſowie die Choroberklaſſen. Beſonderen Jntereſſenten iſt der Zutritt
gegen Entnahme eines Programms, das im Sekretariat erhältlich iſt,
geſtattet. Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Operetten-Saiſon im Apollo-Theater, Vielfachen Wünſchen
entſprechend hat ſich die Direktion veranlaßt geſehen, ſür heute, Mitt-
woch, abend nochmals die melodiöſe Operette von Carl Zeller „Der
Oberſteiger“ mit Herrn Alfred Landory als „Oberſteiger Martin“
auf das Repertoir zu ſetzen. Herr Landoöry bot bei ſeinem erſten
Auftreten in dieſer Rolle eine glänzende Leiſtung, ſo daß Publikum und
Preſſe in ſchmeichelhafteſter Weiſe den Künſtler auszeichneten. Wir
verweiſen daher beſonders auf dieſen Abend. Die Proben zu der
Novität „Der Opernball“, Operette in 3 Akten von Vict. Leon
und H. v. Waldburg, Muſik von Richard Heuberger, ſind in vollem
Gange. Das Werk, welches ein graziöſes Luſtſpiel in Muſik bedeutet,
muß unbedingt zu dem Beſten gezählt werden, was auf dem Gebiete
der Operette geſchrieben wurde. Muſik ſowie Handlung ſind gleich

orragend, und nicht mit Unrecht ſtellt man den „Opernball“ der
igin aller Operetten, der „Fledermaus“, ebenbü an die Seite.

Das Werk erzielte bei ſeinen Aufführungen in Berlin, Hamburg, Wien,
ig c. den größten Erfolg und bedeutete eine Senſation in

muſikaliſchen Kreiſen.

Jm Bad Wittekind findet Donnerstag abend 8 Uhr ein Kur
konzert, ausgeführt von der Kapelle des Art.Regts. 75, ſtatt.

Feuerwerk in Bad Wittekind. Wie bereits mitgeteilt,
wird anläßlich der Drogiſten-Fachausſtellung am Freitag,
11. Juni, in Bad Wittekind noch ein drittes Feuerwerk ſtatt-
finden. Dieſe Veranſtaltung war im Programm nicht vorgeſehen.
Nachdem aber die beiden Konkurrenzfeuerwerke einen ſo großen
Erfolg hatten, trat die Firma C. Amrhein in Hannover-
Linden, die auf der Ausſtellung mit Feuerwerkskörpern ver-
treten iſt, mit dem dringenden Wunſche hervor, ihr Gelegenheit
zur Erbringung des Beweiſes zu geben, daß ſie keineswegs
ritiſche Vergleiche mit den Leiſtungen anderer Firmen zu ſcheuen

brauche. Nun war es zwar nicht mehr möglich, C. Amrhein nach
träglich in die Konkurrenz aufzunehmen, durch eines
dritten Feuerwerks ſoll dem Verlangen der Firma aber ſtattge-
geben werden. Dieſes dritte Feuerwerk wird zweifellos allen Be
ſuchern beſondere Ueberraſchungen bringen, weil C. Amrhein
aus recht naheliegenden Gründen alles daran ſetzen muß, der
Konkurrenz nicht nur gleich zu kommen, ſondern ſie möglichſt zu
überflügeln. Dem Publikum kann das nur recht ſein, ſteht doch
wieder ein außerordentlich intereſſanter Abend bevor, der ver-
ſchiedene ſtaunenerregende Effekte bringen dürfte. Das Feuer-
werk beginnt abends um 10 Uhr. Die Konzertmuſik ſpielt das
Trompeterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 55 (Naumburg)
unter perſönlicher Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Bühring.

Zovplogiſcher Garten. Am letzten Sonntag zwiſchen 8 und
9 Uhr abends waren eine größere Anzahl Beſucher Zeuge von der
außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit des Bibers. Ein aller
dings bereits ringsherum angeſchnittener Weidenbaum mit einem
Durchmeſſer von etwa 20 cm wurde in kürzeſter Fa durch den
Biber zu Falle gebracht und es war höchſt intereſſant zu be-
obachten, daß das Tier im letzten Moment gerade auf die Fall
ſeite ging, ſo daß es von dem fallenden Baumſtamm getroffen
wurde. an nimmt nämlich vielfach an, daß die Tiere ſtets
inſtinktiv ſich auf der entgegengeſetzten Seite im entſcheidenden
Augenblick aufſtellen. Wie wenig die Tiere überlegen, bewies
auch das nachträgliche Verhalten des Bibers. Viele denken ja, der
Biber folge einfach einem Zerſtörungstriebe, wenn er mit un-
zähligen ſcharfen Meißelſchnitten Bäume fällt, es treibt ihn aber
das Nahrungsbedürfnis und zwar iſt er gierig auf die Rinde der
jungen Zweige und auf die Blätter. Der von ihm am Sonntag
gefällte Baum war nun bereits in den Pfingſttagen durch ihn
ſeiner Zweige beraubt und ſtellte nur noch einen kurzen Stumpf
vor, deſſen Rinde er beinahe in ganzer Ausdehnung vom Boden
aus hätte erreichen können. Als nun der Baumſtumpf gefallen
war, und zwar nach der Waſſerſeite zu, ſchwamm der Biber im
Waſſer umher und ſuchte die von früher her im Waſſer ſchwim-
menden Zweigreſte zuſammen, um ſie zu ſchälen, erſt im Laufe
der Nacht machte er ſich an die harte Rinde des Baumſtumpfes.
Jn der gleichen Nacht ſchnitt er aber auch den noch ſtärkeren
zweiten Weidenbaum ebenfalls glatt durch. Die beiden ſtarken
Stämme und die dazu gehörigen Spänehaufen werden einige Zeit
unverändert liegen gelaſſen werden, auch wird hoffentlich bald
wieder ein ſtärkerer Weidenbaum zu erlangen ſein, um die Holz-
hackertätigkeit des intereſſanten Tieres von neuem zeigen zu
können. Für das am kommenden Freitag ſtattfindende Glit e-
Konzert des Leipziger Stadt- Theaters iſt der
Opernſänger Degen vom Leipziger Stadttheater zur Mit-
wirkung gewonnen. Der Künſtler wird im Abendkonzert vier
Lieder für Tenor ſingey.

Jm Biophontheater, Große Ulrichſtraße 57, hat die Direktion
für dieſe Woche ein recht gediegenes Programm zuſammengeſtellt.
Durch den Film prächtig wiedergegeben wird eine Serie Bilder aus
Algier, wobei man Land und Leute, beſonders die Heimat der
Kabylen an der Nordküſte von Afrika, ihre Feſte und Gebräuche kennen
lernt. Recht gut zur Darſtellung gelangt das Drama „Die tragiſche
Liebe der Tierbändigerin Tylda“. Jm humoriſtiſchen Teile des Pro-gramms werden verſchiedene Duette zum Vortrag gebracht auch das

reizende Duett „Jm Wein liegt Wahrheit“ kann man zu hören
bekommen. Mit allen Darbietungen wird den Beſucher treffliche Unter
haltung geboten.

Bubenſtreich. An der Bogenbrücke der Halle-Nord-
häuſer Chauſſe, welche ſich unweit der Abzweigung der Paſſen
dorf-Lauchſtedter Straße befindet, ſind kürzlich wiederum einige große
Quaderſteine gelockert reſp. in die Tiefe geſtürzt worden. Geſtern
wurden die ſchweren Steine wieder eingeſetzt und befeſtigt. Bekanntlich
gehört dieſer Teil der Straße zum Gebiet der Stadt Halle. Jedenfalls
werden derartige Bubenſtreiche des Nachts ausgeführt, da die Straße
zwiſchen Paſſendorf und Halle ſonſt einen lebhaften Fuhr- und Per-
ſonenverkehr aufweiſt und auch die Züge der Hettſtedter Bahn dicht
vorbeifahren. Von den Tätern fehlt leider jede Spur.

Einbruchsdiebſtahl. Geſtern nachmittag wurde bei dem Schloſſer
M., Raffinerieſtraße 4 wohnhaft, eingebrochen. Die Diebe öffneten mit
Nachſchlüſſeln die Türen verſchiedener Schränke und durchſuchten letztere,
wobei ihnen ſämtliche Erſparniſſe des M. in die Hände fielen. Da
Frau M. verreiſt und ihr Ehemann auf Arbeit war, wurde der Ein
bruch erſt am Abend bemerkt.

Unfall. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik wollte geſtern
nachmittag ein Arbeiter ein ſchweres Stück Eiſen transportieren.
Dasſelbe glitt ihm aus den Händen und fiel zu Boden, wobei der
Bedauernswerte Verletzungen am rechten Beine erlitt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a, S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 8. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3349 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 8, Juni 19060,

Aufgeboten: Der Eiſendreher Max Jähnigen, Schmiedſtr. 36 und
Wally Leinung, Lauchſtädterſir, 3. Der Oberkellner Bruno Müller und
Anna Schwarze, Streiberſtr. 2. Der Tiſchler Ludwig Kariel, Dryander
ſtraße 25 und Marie Kluge, Prinzenſtr. 7. Der Schloſſer Gotthilf
Meyer, Bernhardyſtr. 8 a und Luiſe Martini, Karlſtr. 28.

Geboren: Dem Schirrmann Hugo Elsner, Landwehrſtr, 14, T.
Klara. Dem Oberwächter Otto Kamlot, Ritterſtr. 7, S. Willy. Dem
Arbeiter Albert Rabe, Luckengaſſe 5, T. Erna. Dem DiplomJngenieur
Walter Reichelt aus Charlottenburg T. Hedda, Klinik. Dem Schneider
Paul Goroll, Kuttelhof 8, T. Eliſabeth. Dem Zahntechniker Walter
Maus, Paradeplatz 2, S. Gerhard.

Geſtorben: Der Handelsmann Ludwig Hecklau, 76 J., Trödel 4.
Der Rentner Dr. phil. Richard Theile aus Poſen, 69 Ludwigſtr. 16.
Der Fabrikarbeiter Louis Mahler aus Stößen, 69 J., Klinik. Des
Arbeiters Franz Bange T. totgeb., Albert-Schmidtſtr. O. Der Arbeiter
Auguſt Nagel, 70 J., Dieskauerſtr. 2. Des Sergeanten Hermann
Grimm Ehefrau Elvira geb, Angelſtein aus Sangerhauſen, 26 J.,
Klinik. Des Vorarbeiters Heinrich Körner Zwillingstöchter Gertrud
und Agnes 2 Mon., Zwingerſtr. 29.

Answärtige Aufgebote: Der Maſchinenmonteur Hugo Wäſer,
Halle und Anna Geißier, Gernrode. Der Bergmann Paul Kunze undAuguſte Enzenberg, Schmalzerode. Der Vierſater Paul Pitzſchk, Halle

und Marie Kunze, Wörlitz. Der Wilhelm Gröbel, Helbra
und Hedwig Hoffmann, Siebigerode. er Kauſmann Heinrich Schatz
mann, Halle und Klara Olga Strute, Giersleben. Der Heizer Otto
Baldeweg, Merſeburg und Jda Hoffmann, Beeſedau,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. Juni 1906.
Anufgeboten: Der Gaſtwirt Heinrich Rieke, Talſtr. 40 und Emma

Gummel, Burgſtr. 72.
Eheſchließungen: Der Paſtor Johannes Hübner, Wettinerſtr. 21

und Mathilde Meinhof, Breiteſtr. 29. Der Maler Walter Ziegler,
Schleifweg 3 und Martha Leonhardt, Gr. Brunnenſtr. 48.

4

Leboren: Dem Schloſſer Paul Klingner, Humboldtſtr. 8, T Lue,,
Dem Arbeiter Emil Weſchke, Trothaerſtr. 78, T. Elſe. Dem e.
Eduard Bär, Friedrichſtr. 13b, T. Anna. Dem K
Am Kirchtor 80, S. Walter. Dem Königl. Landmeſſer Ludolf Mit
Gütchenſtr. 20b, T.

Geſtorben: Des Kaufmanns Karl Meinshauſen T. Hilde
10 Mon., Albrechtſtr. 35. Das Dienſtmädchen Lina Knoblauch,
Reilſtr. 32. Die Witwe Henriette Neutſchmann geb. Schönbrodt, 85

Schillerſtr. 44. J,

üller,

Perſonalnachrichten.
Dem Oberverwaltungsgerichtsrat Schom m er iſt der Charakter

als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines Rates
erſter Klaſſe verliehen. Der Regierungsrat Georg Friedrich aus
Allenſtein iſt der Regierung in Breslau, der Landrat FritzTönning iſt zum d erat ernannt und in dieſer Eigenſchaft de
Regierung in Merſeburg zur dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsaſſeſſor v Burkersroda aus Potsdam
iſt dem Landrat des Kreiſes Eckernförde, der Regierungsaſſeſſor v. Ar,
n im aus Poſen dem Landrat des Kreiſes Belgard, der Regierungsaſſeſſor
Pieſchel aus Merſeburg dem Landrat des Kreiſes Wittmund und
der Regierungsaſſeſſor Dr. Bömke aus Habelſchwerdt dem Landrat
des Kreiſes Pleß zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu-
geteilt. Der Regierungsaſſeſſor St ümcke aus Berlin iſt der Re,
gierung in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
Dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn v. Heintze in Schleswig iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Eiderſtedt
übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Krauſeneck aus Oppeln
iſt dem Landrate des Kreiſes Rybnik zur Hilkfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt. Der beſoldete Beigeordnete, Zweite
Bürgermeiſter Severin zu Quedlinburg iſt in gleicher Amtgseigen
ſchaft auf Lebenszeit beſtätigt. Der Bürgermeiſter a. D., Oberbürger-
meiſter Schmock in MalſtadtBurbach iſt zum Regierungsrat ernannt
und der Regierung in Marienwerder überwieſen.

Dem mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Reichsbevoll-
mächtigten für die Erbſchaftsſteuer beauftragten preußiſchen Regierungs
rate Dr. Wunſch in Straßburg i. Elſ. iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen.

Dem Präſidenten der Eiſenbahndirektion Hermann in
Breslau iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter ale
Wirklicher Geheimer OberRegierungsrat mit dem Range eines Rates
erſter Klaſſe verliehen und der Ober-Regierungsrat Malliſon von
der Eiſenbahndirektion in Elberfeld iſt zum Präſidenten der Eiſenbahn
direktion in Breslau ernannt.

Verſetzt wurden die Regierungsaſſeſſoren Dr. Piſchel, bisher
in Hannover, als Vorſtand der Verkehrsinſpektion 1 nach Breslau,
Precht, bisher in Breslau, zur Eiſenbahndirektion nach Altona und
Silberkuhl, bisher in Breslau, zur Eiſenbahndirektion nach Magpde
burg; der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Gölsdorf,
bisher in MagdeburgNeuſtadt, in den Bezirk der Eiſenbahndirektion in
Hannover. Verliehen iſt dem Regierungs und Baurat Siegfried
Fraenkel die Stelle eines Mitglieds der Eiſenbahndirektion in Erfurt;
dem EiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Rudo w die Stelle eines
Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Magdeburg. Der Regierungs
baumeiſter des Maſchinenbaufaches Schwarze, bisher in Eſſen a. R,
iſt in den Bezirk der Eiſenbahndirektion nach Halle a, S. verſetzt
worden. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbau
führer Eduard Schrader aus Salbke, Kreis Wanzleben (Hochbaufach).

Verliehen wurde dem Kanzleiinſpektor, Kanzleiſekretär Julius
Hänſch zu Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Kanzleigehilfen Robert Wen z el zu Magdeburg, dem
Tiſchlermeiſter Andreas Kalms zu Nordhauſen, dem Ziegelmeiſter
Friedrich Hoffmeiſter zu Neinſtedt im Kreiſe Quedlinburg und dem
Fabrikportier Wilhelm Küken zu Burg bei Magdeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 1 000 000 A. 4 9/bige à 105
rückzahlbare Teilſchulverſchreibungen der Großen Kaſſeler
Straßenbahn Aktien- Geſellſchaft Nr. 2001-3000
à 1000 Rückzahlbar ab 1914, Verſtärkte Tilgung und Geſamt-
kündigung ab 1914 zuläſſig. 2. Nom. 7 500 000 c neue auf den
Jnhaber lautende Aktien der Geſellſchaft für elektriſche
ünternehmungen. 7500 Stück Nr. 37 6015-45 000 über je
1000

y. Kaliſyndikat. Jn der Vollverſammlung der Kaliwerke am
8. er. wurden die erſten 25 Paragraphen des neuredigierten Vertrags-
entwurfs ohne weſentliche Debatte angenommen. Gegen die Ver
legung des Syndikatsſitzes von Staßfurt nach Berlin ſtimmten
die Vertreter des preußiſchen und des anhaltiſchen Fiskus da aber
ſämtliche anderen Werke ſich für die Verlegung ausſprachen, ſo
wollen die beiden fiskaliſchen Vertreter die nachträgliche Genehmigung
ihrer Regierung einholen, damit dem neuen Syndikat aus dieſer Frage
keine Schwierigkeiten erwachſen. Die Zweiſchachtfrage und
einige andere wichtige Punkte ſind auf heute, Mittwoch, zurückgeſtellt
worden. Es wurde deshalb beſchloſſen, die von der Einſchätzungs-
kommiſſion feſtgeſetzten Quoten vorerſt noch nicht bekannt zu geben.
Dieſe Ouoten der Einſchätzungskommiſſion mit den Anſprüchen der
einzelnen Werke in Einklang zu bringen, wird noch eine ſchwierige
Arbeit bilden.

r. Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktiengeſellſchaft. In der heutigen
Generalverſammlung, die im „Grand Hotel Berges“ hierſelbſt abge
halten wurde, waren 26 Aktionäre, welche 1834 Stimmen vertraten,
erſchienen. Der Vorſitzende des Auſſichtsrats, Herr Amtsrat R. Ruſche-
Löpitz, gedachte zunächſt des im vorigen Monat verſchiedenen Herrn
Stadtälteſten Bail-Berlin, Mitglied des Aufſſichtsrates der Geſellſchaft,
und widmete dieſem einen ehrenden Nachruf. Die Anweſenden ehrten
das Andenken an den Geſchiedenen durch Erheben von den Plätzen.
Der Geſchäſtsbericht für 1908/09, aus dem wir ausführliche Mitteilungen
bereits gemacht haben, wurde genehmigt, desgleichen die Bilanz und
die Gewinn und Verluſtrechnung. Den Verwaltungsorganen wurde
die beantragte Entlaſtung erteilt. Von dem Reingewinn erhalten die
Aktionäre 10 Proz. Dividende. Jn den Auſſichtsrat wurde Herr Bank
direktor C. Colberg Halle wieder- und Herr Kaufmann Linde-
mann Magdeburg neugewählt.

y. Die Zuckerfabrik Camburg Aktiengeſellſchaft teilt mit,
daß die Dividende für 1908,/09 einige Prozente höher als
im Vorjahre (15 Proz.) ausfallen dürfte.

Die HamburgBremer AfrikaLinie, von deren 3 Mill.
Mark Aktien ſich 254 Mill. Mark im Beſitze des Norddeutſchen
Lloyd befinden, ſchließt 1908 mit einem Verluſt von 405 919
Mark ab, ſo daß ſich die Unterbilanz auf 1475 042 erhöht.

y. Verliner JuteSpinnerei und Weberei. Jn Verwaltungs-
kreiſen wird pro 1908/09 eine gute Dividende erwartet, über
deren Höhe man ſich jedoch noch nicht äußern will. (1907/08: 9 2/0).

Bergwerksgeſellſchaft Blieſenbach. Die Generalver
r ermächtigte die Verwaltung zur Aufnahme einer An

eihe bis zu 4 Millionen Mark zur Wiederinbetrieb
nahme der durch Brand ſtillgelegten Grube Blieſenbach. Falls bis
zum 1. Auguſt 500 000 nicht eingegangen ſind, iſt der Auf
ichtsrat ermächtigt, den Schacht Blieſenbach ſtillzulegen. Es
ollen Obligationen zu pari ausgegeben, hypothekariſch ſicher

geſtellt und mit 6 Proz. verzinſt werden.

WochenMarktberichte,
Magdeburg, 9. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für obere
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, englif r

gut 272 bis 278 mittel Ac, geringA, do. Sommer gut A, mitteldo. Kolben Sommer gut 278--285 do. Nanr
gut do. ausländiſcher gut 265--270 Roggg
feſt, inländ. gut 192 bis 196 feinſter über No z

ellner Karl Perrer
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Ger e r ene e Notiz, Landgerſte7 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
7 a feinſie über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut

ausländiſcher 190--196 W ais ſeſt, run

gut mittel

gut bis

Keſae Viktoria gut bis grüne Folger M.
Naumburg a. S., 9. Juni. (Bericht der Naumburger

Getreide No tierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Hahnhof. Weizen: ſeige

his T2 4Rotiz. Hoſer:

gut A.
Hale, 8. Juni.

icherung desa ſes zu H

feſt, gut 200--210,
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,

gering
mittel

Viehmärkte.

(Bericht der Schlachtvieh-Ver-
Landw. Bauernvereins des Saal-

alle a. S. ((e. G. m. b. H.).
gebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 2.-5.

Verſicherungen.eingegangenenEchſen: Kl. I b Ia 6-5 jähr., 1960-—-1440 Pfd.,
46—35 8 Verk.*; IIb 6jähr., 1925--1600 Pfd., 33 3 Verk.*;

Il IIIb

oggen: ſteigend, gut 200--2096, mittel
Braugerſte: geſchäftslos, gut

feinſte über
gerin

Tatſächlich erzielte

(Bericht der an r i
ual,

Hammel: I. Qual. 28--30, II. Qual.g. weine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz: ruhig.

uni

i am 9. Juni 1909,Sofort: 9,90 Magdeburg 10,25Septbr.-Oktbhr. 1909 Ham 9,15 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juni, Preis pro 100 Kllo 13,60 waggon

frei hier in Leihſäcken,
uckerberichte.

Magdeburg, 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 9 ohne Sack 10,65. Tendenz: ſtill
Nachprodukte 75 ohne Sack dBrotraffinade J. ohne Faß 20,50--20,75.

Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ruhig
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10556G, 10,60B. September 10,55G, 10,62 B.
Juli 10,60G, 10,65B. Oktober 10,074 G, 10,12 B.
Auguſt 10,67 G, 10,70B. OktoberDezbr. 10,05G, 10,07&B.

Tendenz ruhig.
Hamburg 9. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,574G, Septemberl0,62 G,
Juli 10.62 G. Oktober 10,10G.
Auguſt 10,67 G. Okt.-Dez. 10,056G.

Kaffeebericht.
u 9. z n ageberit Kaffee, good average Santos.

eptember 32 ärzDezember 31 Mai Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 256,25 Sept. 230,00 Okt. M.
Roggen per Juli 198,50 Sept. t93,25 Ac, Okt. M
Haſer per Juli 187,25 Sept. 175,00
Mais per Juli 157,00 Sept. 156,00 A.
Börſe von Berlin vom 9. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung trotz mangelnder An-

regung von den auswärtigen Börſen eine recht gute Haltung
in Lokalwerten, von denen Hüttenaktien im allgemeinen zu
höheren Kurſen aus dem Markte genommen wurden. Die
Höherbewertung der Deutſch-Luxemburger über 1 Proz.,
198,10, erfolgte angeblich darauf, daß der Geſchäftsgang der
Geſellſchaft günſtig ſein ſoll. Dies wirkte befeſtigend auf
einzelne Hüttenwerke ein, wie auf Rheinſtahl, die zum
erſten Kurſe 166,10 und auf Bochumer, die bei 225,75 um
s Proz. höher einſetzten. Schwächer waren Rombacher und
Laurahütte. Gelſenkirchner waren nur unweſentlich ver-

Tendenz: ruhig.

ändert, Harpener ſtetig. Großbanken waren zumeiſt um

Kursnotlerungen der Borlinor Börse vom 9. Iuni, 2 Uhr nachmlttags.
ſSorauotun Kuxrsnottel ergeneoint

in der Frük- Ausgabe
ffechsel-Kurse. Privatdistonf D.
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Proz. gebeſſert; nur Darmſtädter Bank war auf Angebot
zum erſten Kurſe um 36 Proz. niedriger. Kreditaktien
waren auf Wien behauptet, desgleichen Lombarden.
Orientbahnen gaben auf Realiſierungen um 1 Proz. nach;
aus dem gleichen Anlaß gingen Prinz Heinrich-Bahnaktien
auf 128,30 zurück. Warſchau-Wiener waren auf Rückkäufe
um 1,15 Proz. höher. Baltimore waren kaum verändert,
Canada desgleichen. Dreiproz. Reichs- Anleihe ſchwächte ſich
auf 85,75 ab, 1902er Ruſſen um 0,20 Proz. Von
Schiffahrtsaktien notierten Paketfahrt nach 117,20 118,10
und Norddeutſcher Aoyd nach 91 91,40. Elektrizitäts-
aktien waren ſtetig, Schuckert um 6 Proz. höher. Bei Ueber
gang in die zweite Börſenſtunde war das Geſchäft äußerſt
ſtill. Banken, Bahnen und Fonds waren unbverändert,
Montanwerte zogen etwas an. Tägl. Geld 3 Proz. und
etwas darüber. Privatdiskont 27 Proz.

ſetzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

Vön der Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft.

Dresden, 9. Juni. Heute vormittag begann unter
Leitung des Präſidenten Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg im großen Saale des Vereinshauſes die
Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. An-
weſend waren die Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Be-
hörden. Herzog Johann Albrecht hielt die Er-
öffnungsrede, in der er den König von Sachſen, der gegen
91 Uhr erſchienen war, willkommen hieß. Weiter hob er
hervor, daß in den Abteilungen der Geſellſchaft ein reges
Leben herrſche und daß der koloniale Gedanke im
deutſchen Volke immer mehr um ſich greife. Redner gedachte
dann der Enthüllung des Wißmanndenkmals in Dar-es-
Salam und anderer Vorgänge in den deutſchen Kolonien.
Zum Schluß hieß er alle erſchienenen Gäſte aufs herzlichſte
willkommen. Nachdem hierauf die Präſidentin des Frauen-
bundes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Freifrau v. Richt
hofen die Verſammlung begrüßt hatte, wurde in die
Tagesordnung eingetreten. Aus dem Jahresbericht von 1908
iſt u. a. hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl auf 38 509
gegen 36 956 im Vorjahre geſtiegen iſt, während die Zahl
der Abteilungen ſich um 13 erhöht hat.

Fritz Overbeck
Bremen, 9. Juni. Der Worpsweder Landſchaftsmaler

Fritz Overbeck iſt geſtern im Alter von nicht ganz 40 Jahren in
Bröcken bei Vegeſack geſtorben.
Prozeß gegen ruſſiſche Studenten wegen Geheimbündelei.

Dresden, 9. Juni. Vor der zweiten Strafkammer des
hieſigen Landgerichts begann heute die Verhandlung gegen
zehn ruſſiſche Studenten wegen Geheimbündelei. Vor Ein-
tritt in die Tagesordnung kam es zu einer lebhaften Aus-
einanderſetzung zwiſchen dem Vorſitzenden und einem Ver-
teidiger. Falls der Verteidiger aus dieſem Prozeß ein
politiſches Theater machen wolle, wie er es in
Berlin getan habe, ſo müſſe er, der Vorſitzende, erklären,
daß das Gericht alles Hinausſpielen auf das Senſationelle
ablehne. Das Gericht gab nach kurzer Beratung dem Antrage
auf Zulaſſung von Sachverſtändigen ſtatt. Die Ange-
klagten beſtreiten ſämtlich, ſich im Sinne der Anklage
ſchuldig gemacht zu haben. Zwei Angeklagte, darunter eine
Dame, ſind flüchtig. Die Verteidigung liegt in den Hän-
den von Dr. CohnBerlin, Dr. Liebknecht-Berlin, Dr. Gieſe-
Dresden, Dr. Mübler-Leipzig und Dr. Knoll- Dresden.

Die neue Türkei,.
Konſtantinopel, 9. Juni. Durch ein Jrade des Sul-

tans ſind 15 vom Kriegsgericht in Adana gefällte Todes
urteile, die neun Mohammedaner und ſechs Armenier
betreffen, beſtätigt worden. Es ſoll Vorſorge getroffen wer-
den, daß bei der Vollſtreckung der Urteile keine Unruhen
vorkommen. Mit Rückſicht auf armeniſche Anklagen und
Zeitungsnachrichten hat die Pforte an den Wali von Adana
eine Depeſche gerichtet mit dem Erſuchen, die Verbrecher

ohne Unterſchied der Religion ſtreng zu beſtrafen.
England und die chineſiſchen Wertzölle.

Waſhington, 9. Juni. Jn diplomatiſchen Kreiſen be-
bſtätigt man, daß England die Teilnahme an einer inter-
nationalen Konferenz, die ſich mit einer Erhöhung der

chineſiſchen Wertzölle zum Erſatz für die Abſchaffung der
Likinzölle beſchäftigen ſollte, endgiltig abgelehnt hat.

Der Streik bei Borſig.
Berlin, 9. Juni. Mittagsblättern zufolge haben auch

die Stemmer bei Borſig beſchloſſen, die Arbeit wieder auf-
zunehmen, womit der Streik bei Borſig als
definitiv beendet angeſehen werden kann.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Juni, früh 7 Uhr.

22
TemperaturOrt Auft Tempe Wind Wetter

druck ratur höchſter niedrigſt. 22
Stand Stand 2

Halle 761,2 14 W 2 heiter 21 11
Torgau 760,6 14 W 2 wolkig) 21 9 S
Nordhauſen 761,9 12 W 4 bedeckt 20 9 2
Magdeburg 760,7 12 NW a lhalbb. 21 12 S
Gardelegen 760,2 11 W2 heiter 19 11 S
Brocken 2 4 W 5 bedeckt 11 zDie nördliche Barometerdepreſſion, welche heute ein Minimum
über Südſchweden zeigt, hat an der ganzen Oſtſeeküſte leichte
Regenfälle hervorgerufen. Im Dienſtbezirk blieb das Wetter
trocken, es trat nur zeitweiſe ſtärkere Bewölkung auf. Da ſich der
hohe Druck über Weſteuropa noch etwas verſtärkt hat, ſo ſind bei
nord weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kühles Wetter
und keine oder nur geringe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Donnerstag 10. Juni Wechſelnd bewbölkt, kühl, keine oder geringe
Niederſchläge.

Wafſerſtände am v. Juni
Saale: Halle Untp. 1,66, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,62, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,06, El be: Leitmeritz 0,30, Außig 0,55.

v yſ. gobrauch I. Wasoh-
VTonletmitte e Zur woſse

Teint

[9018

danſhans Paul Schausoil Co., Halle a. 8., Bitterlold, Deolitzgeh, Bilonburg. An und Ferraut von Wertpapferen, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung Von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Donnerstag
Garclinen, einzelnen Steppdecken, Teppichen und Bett-Vorlagen

Freitag

9028]

Hallescher Bankverein

Kulisoh, Kaempf Co,
Kommanditgesellschaft auf Aktien,

Status ultimo Mai 1909.

Aktiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

Mk.bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

PPassiva.
Aktien- Kapital
Depositen mit Einsehluss des Scheckverxehrs
Akzepte
Kreditoren in Iaufenäer Rechnung.
Diverse Kreditoren
Reserve- und Delkredere-Fonds

beipzigerstr. 33, Fernspr. 1248

Geiststr. 15, 1252(Adler- Apotheke)

Gr. Steinstrasse 1--2
(am Kleinschmieden)

e I 2 e

ſ. Mauersberger.
Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernsprecher 20.

Färberei und Chemische
Reinigungs- Anstalt

für Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, Spitzen,

Federn, Handschuhe etc.

Mechanisches Teppich- Klopfwerk.
Grösstes Spezial Etablissement der Provinz.

6 Läden am Platze.
Moritzkirchhof 5

Steinweg 27
(am Rannischen Plat2z)

Gr. Steinstrasse 39
(nahe Walhalla)

und diverse Annahmestellen.
u Se

Bade-Laken,
Bade-Handschuhe,
Bade-Handtücher,
Steppdecken,
Gartendecken

empfiehlt

Reinhold Grünberg
Leipzigerstrasse 21. Telephon 3548.

Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Seltene Kauf Gelegenheit

9

372 459
n 75 65003 686 805

13 237 510
2 211 787

30 212
21 022 084
11 122 678

13 500 000
14 465 686
22477 511

12 548 020
6 596 904

„2776 319

[9008

I Zwei Reste- Tage. Dir
An iesen beiden Tagen werden

Reste von Kleiderstoffen, Blusenstoffon, Wasohstoffen, Schürzenstoffen, Hemdentuchen,

ferner Rest Bestäncle in

teilweise für ein Drittel, teils für

die Hälfte
der ausgezeichneten Preise verkauft. W.

Hönicke
Erste deutsche Sprachensehule für alle modernen u. alten Sprachen

Programm frei durch Direktor Egon Baeh, Czermaks Garton [0.

Bank-, RPisenbahn-

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,

und Verwaltungsbeamte,
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia.
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
täglicher Vebungszeit von 8 Stunden.,

Vorbereitung für die Handelskorrespondenz,

Voer-
Für

Loebrer,

Gründliche, sachgemässe
[9019

am Leipz

Das beste Düngmittel für alle
Topf- und Freilandpflanzen

ist und bleibt FLEU RIN
(Wörnings reines Pflanzennährsalz)

mit garantiert Genalf.

Höchste Auszeichnungen auf allen beschickten Ausstellungen.

Verlangen Sie FLEURIN in
Drogerien u. Samenbandlungen.

Büchsen zu 60 Pfg., N. 1,20
mit Gebrauchsanweisungen.

P Villenbesitzer, Handelsgärtner und Blumenfreunde sollten
in ihrem Interesse nicht versäumen, die Nr. 120 der 2. grossen
Facohausstellung des Deutschen Drogisten- Verbandes zu besuchen.

GChemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellang. Fachschule
Dr. Simon Gärtner,Mühlweg 29. [9030
Perlangte Perſonen.

Leistungsfähige Seiſen fabrik
sueht für Halle u. Umgegend

et Vortroter.
Offerten unter P. E. 066 an
„Invalidendank“, Leipzig.

Verwalter,
tüchtig, im Rübenbau erfahren, per
Mitte geſucht. Zeugnisabſchr.,
die nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüche erbeten an
Domäne Frankenhauſen a. Kyffh.

Aeltere ſelbſt. und jüngere
Landwirtſchafterinnen unter
der Hausfrau bei hohem Ge-
halt für ſofort und 1. Juli
geſücht durch den [8774

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Riebeckplatz Z.

Neuerbaute

hochherrſch.
in vornehmer Lag e,

jegliher Komfort und luxuriöſe Jnneneinrichtung,

zu verkaufen. Offerten unter Z. F. 402 an die Exped. d. Ztg

Villa nit Garten

Wagen--Remiſe
mit Stallung baldigſt geſucht.
an Ann.Exped. Gründler, Leipzigerſtraße 662.

Gefl. Off. unter V. A. 496
[8988

auf Gut bei Halle im

Wegen Erkrankung meiner jetzigen
ſuche zum baldigen Antritt eine
einfache Stütze die ſelbſtändi

geſunde r bürgerlikochen, etwas ſchneidern u. plätten
kann. Offert. mit Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſpr., Altersang. u. Bild
erb. Frau E. von Tettenborn,
Tilleda (Kyffhäuſer). [2701

Perſonen Angebote

Landwirtsſohn, 32 J. alt, ledig,
mit Maſchinen u. allen Arbeiten
vertraut, ſucht baldigſt Verwalter
ſtelle. Off. erb. Georg Och,
Leipzig, Hoheſtraße 6 I.

Empfehle gebildete junge Land
wirte mit guten Zeugniſſen als
Volontärverwalter unt. Leitung
des Prinzipals. Mit näh. Ausk.
ſteht zu Dienſten Friedrich Gareie,
Stellenvermittler, in Firma Binne-
woelss, Sternſtraße 9. [9005

Zum 15. Juni oder 1. Juli er.
wird ein zuverläſſiger

Feldverwalter
für hieſige 1500 Morgen große
intenſive Rübenwirtſchaft geſucht.
Domäne Merzien bei Cöthen

in Anhalt. [9046

130000 M. J
X 400 000 Mk. durch die [9029
X Jmmobilien-Erw.- u. Ver
2 wert.-Geſ. m. b. H.,
X Gr. Märkerſtr. 20. Tel. 1834.

Achtung, Erfinder!
Kapitaliſten ſuchen guke

Erfindungen, für welche evtl.

6-8000 Mk. bezahlt werden.
Off. u. H. 844 F. an Haasenstein

Vogler I. Freiburg i. Brg.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
nur Socken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Zu u. ausländ. arfümerie Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hoher

Rebenverdienft
bietet ſich den Herren Beamten
aller Stände durch gelegentlichen
Verkauf eines geſetzlich geſchützten
Schreibinſtruments, für jeder
mann unentbehrlich. Kleines Lager
wird für den Vertrieb auf Kredit
gegeben.

Angebote erbitte ſofort unter
Z. c. 443 an die Exped. d. Ztg.

führer eines größ.

650000 Mk.
ſollen auf. Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothsehild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

Ww., höherer Beamter, Betriebs
5ß. Werkes, evang.,

eſund u. gut. Char., in günſtigen
erhältniſſen, möchte ſich wieder

verheiraten. Damen im Alter
von 40-48 Jahren, denen es an
ein. angen. Heim gelegen iſt, belieben
ihre Offert. nebſt Photogr. u. näh.

iger Turm.

Mtgſied des ne 2 J
Sprachen-Institut Bach, Leipzig,

Geldverkehr. I

von

a. eArt.Kleinſtadt Landpraxis, Provinz
Sachſen, ſofort abzugeben. Miets.
kontrakt. Kaſſen und Privatpr.
im 1. Jahr 4000 Mk. Angebote
unter Z. b. 442 an die Exp. d. Ztg.

SSGGGfGſ on anBade- Anzüge
für Kinder, Damen u. Herren,

NModerne NMuster. Beste Stoffe,
Mässigste Preise.

Gesehw. Judel, Leipzigerstr. 101,

ALA
Ilerren-Ioden

E. Tyrroff

III

Augenarzt
Dr. Schulze
ist zurückgekehrt

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachriten

Verlobt: rl. Herdana von Bila
mit Hrn. Kgl. Domänenpächter
Carl Martin Schaeper Merſe
burg--Wolmirsleben). Fräulein
Margarete Witte mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Oſterroth Gerhn Hartensdorf bei

Pfaffendorf, Mark). Frl. Alice
Neinhaus mit Hrn. Hauptmann
Friedrich Küſter (Hamburg-Jngoſſtadt, Bayern). Frl.
rieda re mit Hrn.dminiſtrator Wilhelm Voſſel

mann (Osnabrück Coeſternitz)
I Gertrud Sackersdorff mit

rn. Hauptmann Kurt Freiherrn

Prinz v. tLangfuhr Allenſteiw.

Verehelicht: Hr. Arno Ränker
mit Frl. Gertrud Thielicke
(Kammergut Laaſen).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Heinrich Meyer (Domäne Berg
zow bei Genthin). Hrn. Fritz
Schaefer (Kampf). Hrn. Guſtav
Hilgetag (Magdeburg). Hrn.
Amtsrichter Seebens (Berum).

Eine Tochter Herrn
W. Borchert (Streithof). Hrn.
Fabrikdirektor Dr. Hans Auſſum
(Dirſchau). Hrn. Otto Wiegel
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober
baurat a. D. Georg Wolff
(Jlfeld am Harz). Herr
Domänenpächter Otto Müller
(Schlemmin). Herr Rentier
Meier Ballin (Ellrich). Herr
Geheimer Ober-Juſtizrat a. D.
Rudolf Steinhauſen (Berlin).
Herr Guſtav Weſtphal (Nord
hauſen). Herr Friedrich Hoff
meiſter (Neinſtedt). Hr. Kantor
om. Oskar Haupt (Delitzſch).
rn Chriſtiane Böhme geb.

inecke (Teuchern). Frau verw.
Marie Reneberg geb. Weber

Buchan (Danzig

Dauhbe Co-, Erfurt, niederzulegen.
Ang. vertrauensvoll unt. F. H. 142 (Elsnigk). Frau Luiſe Hoff

mann geb. Venediger (Deſſau)
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Honnerstag

3 eger Vaterländiſche e enverein für den
Saalkreis

ſoeben ſeinen vierten Rechenſchaftsbericht auf die Jahre 1906,
5 und 1908 herausgegeben. Danach kann wiederum ein er
ſ licher Fortſchritt des Vereins ſowohl in bezug auf ſeine Mit
ſerzahl und ſeine Einnahme, als namentlich auf den Um
e und Erfolg ſeiner von patriotiſchem und chriſtlichem Geiſte
genen Liebestätigkeit feſtgeſtellt werden.
och wie vor iſt der Schwerpunkt auf die durch Schweſtern

übte Gemeinde und Krankenpflege gelegt worden. Außer den
herigen Stationen in Ammendorf, Könnern, Löbe-n und Nietleben ſind noch vier neue Schweſternſtationen
ichtet worden, und zwar 1906 in Beeſenlaublingen,
707 in Vettin, 1508 in Dieskau und Osmünde.
ußer der Schweſter in Dieskau ſtammen alle aus dem Mutter

zauſe in Halberſtadt. Alle haben ganz außerordentlich viele
rankenbeſuche, Pflegetage, Nachtwachen und Vermittlungsbeſuche

t

Außerdem wurden für die Gemeinden Dölau, Lettin, Lieskau,
zchiepzig und Diemitz, in letzterem Orte während einer ſchweren
TehtheritisEpidemie, Schweſtern aus dem Walterſtift in Halle
t Koſten des Vereins vorübergehend angeſtelltl.

Schwächliche Kinder wurden auf Koſten des Vereins in Bad
Elmen untergebracht. Auch in Bad Artern und den Lungenheil-
ſatten „Vogelſang“ bei Gommern und „Herzogin Marie“ bei
Hranienbaum wurden ſechs lungenkranke Perſonen behandelt.

Vor allem wurde in der Dölauer Heide eine Wald-
rholungsſtätte für ſchwache, namentlich ſkrofulöſe Kinder
enichtet; über die Einweihung hatten wir ſeiner Zeit ausführlich
gerichtet. In verſchiedenen Kurperioden haben ſchon viele Kinder

u dem Saalkreiſe den Segen des Waldaufenthaltes in der Er
lungsſtätte an ſich erfahren. e

An dem Leben und Wirken des Provinzial und Zentral-
vereins hat ſich der Vaterländiſche Frauenverein für den Saal
eis in der Weiſe beteiligt, daß er zu den großen Verſammlungen
Fertreter entſandte.
Die Vorſitzende, Frau Kammerherr von Bülow Dieskau

durch Verleihung der Roten Kreuz Medaille ausgezeichnet.
uyunſtelle der aus dem Vorſtand Ausgeſchiedenen ſind gewählt
worden: Frau Landrat von Kroſigk, Konſiſtorialrat Scharfe

rivatpr. alle, Paſtor GantzerWettin, Frau Domänenpächter Wentzel-
ngebot itz, Frau Dr. med. SeiffertWettin, Paſtor KlemannOs-d. 853 Gutsbeſitzer Seifarth-Peißen, Paſtor PaſcheDieskau,

gürgermeiſter WinterCönnern.
Der Verein hat es in kaum zehn Jahren auf 1677 Mitglieder

e zucht, und zwar in der Stadt Cönnern ſind es 56 Vorſtands-
ren Name Frau Oberpfarrer Möller), Löbejün 37 (V.D. Frau Ober

yfarrer Wrege), Wettin 55 (V.D. Frau Dr. Seiffert), Amts

2. Beilage zu Nr. 265 der Halleſ
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Paſtor Klemann) 48, Amtsbezirk Petersberg (V.D. Frl. Henze)
16, Amtsbezirk Reideburg (V.D. Frau Konſ.Rat Gutſchmidt) 7,
Amtsbezirk Rothenburg (V.-D. Frau Paſtor Langrock) 41, Amts
bezirk Wörmlitz (V.-D. Frau Rittergutspächter Rehfeld) 39,
außerdem verſchiedene 12. Nachträglich (bis März 1909) ſind
noch beigetreten in Diemitz 86 Damen.

Jm Jahre 1908 betrugen die Einnahmen 32 736,34 Mk.,
Ausgaben 26 926,43 Mk., mithin Beſtand 5809,91 Mk. Mag der
Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkreis wie bisher auch
weiterhin in Segen wirken! Die Jnitiative zur Gründung des
ſelben gab ſeiner Zeit unſer damaliger, noch unvergeſſener Herr
Landrat (jetzt Regierungspräſident) von Werder.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Löbejün, 8. Juni. (Schützenfeſt.) Die hieſige

Schützengilde feiert das diesjährige Schützenfeſt vom 6.--9. Juni;
beim heutigen Königsſchießen errang Herr Schmiedemeiſter
Kölze jun. die Königswürde.

r. Lettin, 8. Juni. (Goldene Hochzeit.) Das Berg-
invalide Franz Liebe ſche Ehepaar hier feierte das Feſt der gol
denen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung erfolgte durch Herrn
Paſtor Thielemann. Derſelbe überreichte dem Jubelpaare auch
das Gnadengeſchenk des Kaiſers und als Geſchenk der Kirchen-
gemeinde eine ſchöne Bibel. Auch von anderer Seite wurde das
allgemein geachtete Jubelpaar durch Geſchenke aller Art erfreut.

r. Merſeburg, 8. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der geſtrigen Sitzung gelangten folgende Punkte zur Ver
handlung und Erledigung: Der Rechnung der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule wurde Entlaſtung erteilt. Der Abſchluß iſt
ein günſtiger; der Zuſchuß der Kämmereikaſſe brauchte nicht in
Anſpruch genommen zu werden. Sodann beſchloſſen die Stadt
verordneten die Herſtellung eines Bürgerſteiges und die Um-
pflaſterung der Nulandtſtraße. Die Koſten betragen 9000 Mk.,
wozu die Provinz, von der die Straßenſtrecke erſt kürzlich über-
nommen worden iſt, eine Beihilfe von 4000 Mk. bewilligt hat.
Eine längere Beſprechung rief der Antrag: Bedingungen für die
Anſtellung eines Arztes im neuen Krankenhauſe hervor. Das
neue Krankenhaus, welches bekanntlich am 1. Oktober d. J. in
Benutzung genommen werden ſoll, iſt für 52 Betten eingerichtet.
Nach einer miniſteriellen Verordnung hat ſich als notwendig er-
wieſen, das bisherige Verfahren, die krankenhausärztlichen Ob-
liegenheiten einem Privatarzt im Nebenamt zu übertragen, zu
ändern und zu dem Prinzip eines Krankenhausarztes im Haupt-
amt überzugehen. Da auch die Krankenkaſſen und die Landes-
Verſicherungsanſtalt, die bekanntlich eine Beobachtungsſtation
für Lungenkranke dort einrichten will, dem Antrage ſympathiſch
gegenüberſtehen, ſo genehmigten auch die Stadtverordneten die
Vorlage. Das Gehalt wird auf 3000 Mk. normiert; die Aus-

chen Zeitung 10. Jmmni 1909.

Zeitz, 9. Juni. (Tödlich verbrannt) hat ſich in
der Naumburger Straße der 12jährige Knabe Schmidt, dem
beim Feueranmachen mit Petroleum die Petroleumkanne ex-
plodierte, wodurch er ſich ſchwere Brandwunden zuzog. Das be
dauernswerte Kind iſt unter ſchrecklichen Qualen geſtorben.

K. Bitterfeld, 9. Juni. Politiſche Verſammlung.)
Auf Einladung einiger hieſiger Herren fand geſtern abend im
„Rheiniſchen Hofe“ eine politiſche Verſammlung von Wählern
der bürgerlichen Parteien ſtatt zwecks Gründung einer Orts-
gruppe des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie. Medi-
zinalrat Herrmann brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Sodann
ergriff Generalſekretär Michaelis Halle das Wort, um die
Bildung des Verbandes, die Tätigkeit desſelben, ſeine Ziele und
Erfolge, ſowie ſeine Organiſation näher zu beleuchten. Nach einer
kurzen Beſprechung wurde die Gründung einer Ortsgruppe für
Bitterfeld und Umgegend beſchloſſen und ein proviſoriſcher Vor
ſtand gewählt. Demſelben gehören an: Medizinalrat Dr. Herr
mann, Poſtdirektor Wiedicke, Bauführer Knauth, Direktor
Schüler Roitzſch und Hauptlehrer Herrmann, Friedersdorff.

Magdeburg, 8. Juni. (Berufung.) Wie die „Magdeb.
Ztg.“ erfährt, iſt der Syndikus der hieſigen Handelskammer, Herr
Dr. Behrend, als Studiendirektor an die im Entſtehen be-
griffene Handelshochſchule zu Mannheim berufen worden.

Nordhauſen, 8. Juni. Stadttheater. Raub
anfall. Sängerwettſtreit. Preiserhöhung.Goldene Hochzeit. Tot gefahren. Glocke
vom Blitze getroffen.) Ein An und Umbau des hieſigen
Stadttheaters wird geplant, deſſen Koſten auf 54 000 Mk. ver
anſchlagt ſind und durch eine Theater-Baugeſellſchaft aufgebracht
werden ſollen. In das hieſige Gerichtsgefängnis wurde geſtern
der 28jährige Arbeiter Otto Läufer aus dem Vororte Sal za
eingeliefert, weil er am Nachmittage des letzten Freitags im Ge-
hegewalde zwei Damen angefallen und der einen ihre Handtaſch
zu entreißen verſucht hat. Der hieſige Männergeſangverein
„Melodia“ veranſtaltet nächſten Sonnabend und Sonntag einen
Sängerwettſtreit, an dem ſich 32 Geſangvereine unſerer Stadt
und ihrer Umgegend beteiligen werden. Die hieſigen Bäcker
meiſter haben geſtern den Preis für das Siebenpfundbrot von
90 auf 95 Pfg. erhöht. Jm Nachbardorfe Niedergebrag
haben in den letzten Tagen zwei Ehepaare das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit gefeiert, nämlich am 5. d. Mts. das Köhlerſche und
geſtern das Fleiſchermeiſter Schneiderſche. Jm Südharzforſte
bei Stolberg wurde geſtern beim Holzabfahren der Knecht
Scholle aus dem Nachbardorfe Sund hauſen von ſeinem
Wagen überfahren und dabei ſo ſchwer am Kopfe und an der Bruſt
verletzt, daß der Tod eintrat. Als im Harzorte Stiege am
letzten Sonntage zur Kirche geläutet wurde, fiel der merkwürdig
ſchnarrende Ton der großen Glocke auf. Bei der vorgenommenen
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß bei dem tags zuvor durchStoffe zirk Ammendorf (V.D. Frau Paſtor Werner) 205, Amtsbezirke übung der Pribvatpraxis ſoll dem Arzt erlaubt ſein, dagegen nicht gezogenen ſchweren Gewitter der Blitz die Glocke getroffen und

Seeſenlaublingen und Trebnitz (V.D. Frau Amtsrat Dietze) 202, die Uebernahme von Krankenkaſſen. Ein weiterer Punkt betraf dieſe dadurch einen faſt 116 Zentimeter breiten Riß erhalten hatte.
la Inlsbegirk Brachſtedt (V.D. Frau Paſtor Ragotzky, Frau Ritter die Beſetzung der Aſſiſtentenſtelle am Nahrungsmittelunter- Die Glocke muß umgegoſſen werden.

zusbeſitzer von Zakrzewska) 27, Amtsbezirk Brachwitz (V.“D. ſuchungsamt. Sie wird dem Chemiker Dr. Junker- Frankfurt 44 Heiligenſtadt, 8. Juni. (Für die Ueberſchwemm-
Frau Wentzel) 20, Amtsbezirk Dieskau (V.D. Frau Kammer a. M. übertragen. Das Gehalt beträgt 2400 Mk. die Mehrkoſten te n.) Für die durch das Hochwaſſer am 4. Februar d. Js. ge-
r v. Bülow, Frau Paſtor Paſche) 64, Amtsbezirk Döllnitz werden aus den laufenden Einnahmen gedeckt. Ferner wird die ſchädigten Mitglieder von Kriegervereinen im Kreiſe Heiligen

m P. D. Frau Rittergutsbeſitzer Gödecke und Zimmermann) 42, Wiederbeſetzung zweier Volksſchullehrerſtellen an der Neumarkts- ſtadt iſt aus dem Notſtandsfonds des Deutſchen Krieger
8 Amtsbezirk Domnitz (V.D. Frau Paſtor Schubert) 15, Amts ſchule beſchloſſen. Zur Neuregelung der Aufnahmebedingungen bundes eine Beihilfe von insgeſamt 1200 Mark bewilligt
2 ezirk Gutenberg (V.D. Frau Paſtor Grollmus) 34, Amtsbezirk für das Altersheim wurde eine gemiſchte Kommiſſion gewählt. worden. De
2 roſigk (V.D. Frau Sup. Goerck) 25, Amtsbezirk Lettin (V.D. Eilenburg, 9. Juni. (Verſchiedenes.) Beim Baden V. Suhl, 8. Juni. (25 Jahre Eiſenbahn.) Am

Frau Paſtor Thielemann) 31, Amtsbezirk Mötzlich (V.D. Frau ertrank geſtern abend in der Mulde der 16jährige Former nächſten Sonnabend, den 12. Juni, vollenden ſich 25 Jahre, ſeit-
z haſtor Bode) 23, Amtsbezirk Niemberg (V.“D. Frau Kammer Otto Müller aus Hainichen; die Leiche konnte noch nicht ge dem die Bahnſtrecke Erfurt--NeudietendorfArn-
2 ſerr von Wuthenau) 43, Amtsbezirk Nietleben (V.D. Frau borgen werden. Die vor zwei Jahren ins Leben gerufene Eilen- ſtadt Ri tſchenhauſen in Betrieb genommen worden iſt.

ittergutsbeſitzer Kerſten) 36, Amtsbezirk Osmünde (V.D. Frau burger Ueberland Zentrale hat ſich aufgelöſt. Der Bau dieſer Gebirgsbahn mit ihrem 3038 Meter langen,
G
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durch den Zentralſtock des Thüringerwaldes führenden Brand
leitetunnel verurſachte ſeinerzeit viele Schwierigkeiten und
dauerte über drei Jahre. Heute iſt die Strecke eine der bedeu-
tendſten in Thüringen auf ihr bewegt ſich bekanntlich der Ver
kehr Berlin--Stuttgart.

M. Torgau, 8. Juni. (Fahnenflüchtig.) Die Musketiere
Friebe und Kühn, aus Raſtenberg (Weimar) und Pauſcha
(Kreis Weißenfels) ſtammend, haben heimlich die Kaſerne ver-
laſſen und ſind flüchtig geworden. Beide ſtanden bei der 1. Kom-
pagnie des hier garniſonierenden Jnfanterie- Regiments Nr. 72.

V Kropſtädt, 8. Juni. (Amtseinführung.) Unſer
neuer Seelſorger, Pfarrer Schrobsdorf, wurde durch den
Kgl. Superintendenten Vogel aus Zahna unter zahlreicher Be
teiligung der Kirchengemeinde feierlich in ſein Amt eingeführt.

V Pieſteritz, 8. Juni. (Verſchiedenes.) Der vierzehn-
jährige Arbeiter Schürzner, welcher in den hieſigen Gummi-
werken beſchäftigt war, wurde wegen einer jugendlichen Ver-
fehlung aus ſeiner Arbeitsſtelle entlaſſen. Dies nahm ſich der
junge Mann ſo zu Herzen, daß er, ohne in ſeine elterliche
Wohnung wieder zurückzukehren, den Entſchluß faßte, den Tod
in der Elbe zu ſuchen. Neben ſeinen Sachen, deren er ſich am
Ufer der Elbe entledigt hatte, lag ein Zettel, auf welchem er
Entſchuldigungsworte wegen ſeiner Tat niedergeſchrieben hatte.
Die Leiche des Unglücklichen wurde in der Nähe der hieſigen
Farb- und Gerbſtoffwerke gelandet. Am 28. d. Mts. findet
das hieſige diesjährige Schulfeſt ſtatt.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern
abend hat ſich eine fremde Frau, angeblich aus Chemnitz ge-
bürtig, dicht neben der hieſigen großen Fähre, mit der ſie von
jenſeits herübergekommen war, in der Elbe ertränkt.
leute konnten ſie nicht retten.

M. Falkenberg, 8. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am Sonntag
wurde in Saxdorf das erſte diesjährige Miſſionsfeſt der
Ephorie Liebenwerda gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor
Bode aus Langennaundorf. Für die Nachfeier, die im Pfarr-
garten ſtattfand, war als Hauptredner ein benachbarter ſächſiſcher
Geiſtlicher, Herr Paſtor Dach ſelt aus Nauwalde, gewonnen
worden, der früher 25 Jahre als Miſſionar in Jndien tätig ge-
weſen iſt. Die Teilnahme am Feſt war eine rege; die Kollekte
ergab einen Betrag von mehr als 52 Mark.

y. Neundorf, 8. Juni. (Der hier im Februar ins Leben
getretene Zweigverein des Evangeliſchen Bundes)
hielt im Saale der Zentralhalle ſeinen erſten Vortragsabend ab. Rektor
Koppehl, der erſte Vorſitzende des Vereins, begrüßte die Erſchienenen
Herr Pfarrer Dr. Koppehl-Kleckewitz ſprach in einſtündiger, feſſeln
der Rede über Reiſeeindrücke, die er unter den Siebenbürgener Sachſen
gewonnen hatte. Das Schlußwort ſprach der Ortsgeiſtliche, Herr
Pfarrer Richter. Für die Zwecke des Bundes kamen über 13 Mk.
freiwillige Gaben ein.

Altjeßnitz, 9. Juni. (Gutsübergabe.) Vor einigen
Tagen hat ſich der bisherige Pächter des Rittergutes, Herr
Theodor Alter, nach Deſſau zurückgezogen; die Bewirtſchaftung
des Gutes übernahm Herr Baron von Ende.

Gotha, 9. Juni. (Selbſtmord.) Durch Einatmen
von Gas vergiftete ſich hier die Lehrerswitwe Rottmann.

Die Fähr-

W. Stadtilm, 8. Juni. (Verhaftung.) Durch den
Gendarmeriewachtmeiſter Mutſchler wurde geſtern der Arbeiter
W. Grün aus Wüllersleben verhaftet und dem hieſigen Amts-
gerichte zugeführt. Der Verhaftete iſt verdächtig, vor kurzem einen
Waldbrand verurſacht zu haben, wodurch größerer Schaden ent-
ſtanden iſt. Er war früher eine Zeitlang in der Landesheilanſtalt
Jena.
w. Sondershauſen, 8. Juni. (Die Sammlungen für
die durch das Hochwaſſer Geſchädigten im Wip-
pertal) ſind nunmehr abgeſchloſſen wörden. Sie haben als
Geſamtbetrag 78 816,13 Mk. ergeben. Es wird an die einzelnen
Geſchädigten ungefähr die Hälfte der feſtgeſtellten Verluſte ver-
teilt werden können.

W. Menterode, 8. Juni. (Z wiſchen den Puffern zu
Tode gequetſcht) wurde geſtern nachmittag der 26 Jahre

alte verheiratete Rangiermeifter Henning auf dem Kaliſchachte
zu Volkenrode.

Catterfeld, 9. Juni. (Schneereſte im Thüringer
Walde.) An den Abhängen des Schneekopfes und des Beer-
berges lagern in den Schluchten unter dichtem Niederwald noch
immer ganz anſehnliche Schneemaſſen, da an dieſen Stellen
die Sonne faſt keinen Zutritt hat. Solche Schneelöcher werden
jetzt von vielen Fremden mit Vorliebe aufgeſucht, und ab und
zu ergötzt man ſich ſogar an einer fidelen Schneeballſchlacht.

Leipzig, 9. Juni. (Exploſion.) Eine Exploſion, die
leicht unheimliche Folgen hätte nach ſich ziehen können, ereignete
ſich geſtern vormittag in den Souterrainräumen des Labo-
ratoriums für angewandte Chemie, Ecke Brüder und Stephan-
ſtraße. Der Raum, in dem die Exploſion erfolgte, dient zur Auf-
bewahrung kleinerer Quantitäten von Chemikalien. Unter
anderem wird dort auch Aether aufbewahrt. Ein Angeſtellter war
nun geſtern morgen mit dem Umfüllen von Aether beſchäftigt.
Dabei erfolgte plötzlich unter einem ſtarken Knall die Exploſion
des aufzufüllenden Behälters. Der Angeſtellte wurde zur Seite
geſchleudert; im nächſten Augenblick ergoß ſich der Aether auch in
einem Flammenmeer über die Verkaufsräume. Dabei ſetzten ſich
unter fortwährenden Exploſionen auch die übrigen Chemikalien in
Brand. Der Angeſtellte hat neben unbedeutenden Verletzungen
keinen weiteren Schaden genommen. Der Feuerwehr gelang es,
den Brand zu löſchen. Der an Gläſern und chemiſchen Produkten
entſtandene Schaden iſt auf 4000 Mark abzuſchätzen. Ueber die
Entſtehungsurſache ließ ſich vorläufig nichts ermitteln.

Landwirtſchaftliches.
Wetterbericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrats (30. Mai

bis 6. Juni). Zu Beginn der letzten Woche ſtellte ſich unter dem
Einfluß eines barometriſchen Maximums, das von Südweſt- nach
Mitteleuropa und dann weiter nordoſtwärts vordrang, wieder in
ganz Deutſchland trockenes, überwiegend heiteres Wetter ein.
Auch die Temperaturen gingen bald aufs neue in die Höhe. So
ſehr dieſe freundliche, milde Witterung auch zur Verſchönerung
des Pfingſtfeſtes beitrug, war ſie doch für die Entwickelung der
Saaten keineswegs erwünſcht. Denn in den meiſten Gegenden
fehlte es noch ſehr an ausgiebigem Regen. Die geſamte Nieder-
ſchlagshöhe des Monats Mai betrug z. B. für den Durchſchnitt
der 29 inländiſchen meteorologiſchen Stationen der Seewarte nur
37 mm, das ſind 21 mm weniger, als die gleichen Stationen im

zehnts geliefert haben. Betrachtet man die norddeutſchen Sta-
tionen für ſich, da in Süddeutſchland der Regenmangel geringer
war, ſo erhält man für ſie als durchſchnittliche Niederſchlagshöhe
des diesjährigen Mairegens nur 31 mm. Am Anfang Juni
dauerte die Trockenheit überall in Deutſchland
fort und trat, während aus Weſten ein umfangreiches, wenn auch
ziemlich flaches Depreſſionsgebiet herannahte, bei hellem Sonnen-
ſchein und ſchwachen ſüdlichen Winden in den' meiſten Gegenden
ſtarke Hitze ein. Nur an der Nordſeeküſte erhoben ſich ſchon
in der Nacht zum Mittwoch heftige Nordwinde und führten raſche
Trübung, Regen und Abkühlung herbei. Jm Binnenlande wurden
im Laufe des Mittwochs an vielen Orten 30 Grad Celſius über
ſchritten; in Magdeburg ſtieg das Thermometer bis auf
33, in Rheinsberg bis 34 Grad Celſius. Dann kamen in Weſt
und Mitteldeutſchland zahlreiche, zwar im allgemeinen nur leichte
Gewitter zum Ausbruch, die aber ſtellenweiſe von bedeutenden
Niederſchlägen begleitet waren z. B. fielen in Köln am Mittwoch
nachmittag 27 mm Regen und Hagel. Jn der Nacht zum Don-
nerstag pflanzten ſich die Gewitterregen, während deſſen ſich die
Winde nach Nordweſten drehten und die Temperaturen ſehr be-
trächtlich herabgingen, nach Nordoſtdeutſchland fort. Nachdem ſich
bald darauf der Himmel vorübergehend aufgeklärt hatte, fanden
ſchon in der Nacht zum Freitag in Süddeutſchland neue Gewitter
ſtatt, wobei in München 29 mm Regen fielen. Nach abermaliger,
wenn auch nicht ſehr bedeutender Erwärmung, wurden die Ge-
witterregen bis zum Ende der Woche immer zahlreicher und an

Mittel der früheren Maimonate ſeit Beginn des vorigen Jahr--

vielen Stellen ergiebig. Von Sonnabend zu Sonndie Niederſchlagshöhe in München 25, in Schrimm e bet g
burg 17 m. Mleäen an der Weichſel und weiter öſtlich ſam
gends mehr als 1 mm. Die geſamten Regenmengen der W
waren ſomit trotz der anfänglichen Trockenheit im größten d
des Landes, beſonders im Weſten und Süden, ziemlich rei eNur gerade dort, wo es ſchon bis dahin an Regen am di
gefehlt hatte, in den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen
Hinterpommern und namentlich im Regierungsbezirke
iſt auch in dieſer Woche außerordentlich wenig Regen gefallen rg

Sport und Jagd. DDD
W. Eiſenach, 8. Juni. Der Mitteldeutſche Autelmobilklub veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder eine To u to

fahrt und ein Bergrennen, welche vom 12. bis 1
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ſtattfinden ſollen. Das Bergrennen ſoll diesmal nach der Hohen en

führen. e„Großer Preis der Jnduſtrie“. Dieſe Radfernfahrt (500
war veranſtaltet, um die beſten Marken feſtzuſtellen. Nur beſt
und bewährte Fabrikate wurden zugelaſſen. Bekanntlich fiel der
verläſſigen und leichtlaufenden Brennaborrade der erſte Preis
hierdurch ſeine Ueberlegenheit auch über die ſogenannten leicht
räder wiederum glänzend bewieſen hat.
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Schiffahrts- Nachrichten. n
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
8. Juni. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 7. Juni auf der Elbe gr
„Meteor“ 7. Juni in Dover an. „Liberia“ 7. Juni Perim an
„Bethania“ 7. Juni in Baltimore an. „Antonina“ 7.

a. S.
Hamburg

Funchal ab. „König Friedrich Auguſt“ 7. Juni von Southampto
ab. „Nicaragua“ 5. Juni in Corral an. „Sevilla“ 7. Juni
Baltimore an. „Batavia“ 7. Juni von Havre ab. „Acilig
7. Juni in Maranho an.„Willehad“ 7. Juni von Rotterdam ab. „Ambria“ 8 z
Gibraltar paſſ. „Meteor“ 8. Juni nach Hamburg ab. ön
Friedrich Auguſt“ 8. Juni Queſſant paſſ. „Prinz Adalbert
8. Juni auf der Elbe an. „Troja“ 7. Juni in Deſterro wNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Hale
a. Saale: Peckolt Raake, Riebecckplatz.) Bremen
8. Juni. „Prinz Adalbert“ Montag von Rotterdam ab. „Franken
Montag in Suez an. „Prinz Ludwig“ Montag von Antwerter
ab. „Prinzeß Alice“ Montag in Bremerhaven an. „Main
Montag in Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm der Große
Dienstag von Bremerhaven ab. „Würzburg“ Montag St. Vincent
paſſ. „Willehad“ Montag von Rotterdam ab. „Halle“ Montg
von Liſſabon ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Gibraltae
ab. „Barbaroſſa“ Montag von Gibraltar ab. „Gotha“ Montao
von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremer
haven an. „Aachen“ Montag in Rio de Janeiro an. „Kroy-
prinzeſſin Cecilie“ Diensag in NewYork an. „Bayern“ Dienstag
von Catania ab.

S O ttokummor,Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenhn

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren, 4

Hippokrates, der berühmte griechiſche Arzt, war einer der
Erſten, welcher im Jahre 456 v. Chr. der Menſchheit die Heilkunde
brachte. Er war es auch, welcher auf die Wichtigkeit einer Mund-
pflege hinwies und den üblen Geruch aus dem Munde durch Zahn-
pulver und einen aromatiſchen Weinaufguß zu beſſern trachtete
Heute wiſſen wir, daß die Mundhöhle die Eingangspforte für viele
Infektionskrankheiten iſt und daß eine mechaniſche Reinigung der
Zähne mit einem guten Zahnputzmittel, wie es 3. B. Sarg
Kalodont darſtellt, unentbehrlich iſt und uns bis in das ſpäteſte
Alter geſund erhalten kann.
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Ausſchreibung.
Die Dachdecker u. Klempner-

arbeiten zum Bau eines acht
flaſſigen Schulhauſes in Radewell
ſollen getrennt vergeben werden.
Angebote ſind bis Dienstag, den
15. Juni, vormittags 10 Uhr
m Bureau der Kreisbauinſpektionl,
Göbenſtr- 15, einzureichen, wo auch
die Zeichnungen und Bedingungen
qusliegen und die Angebots-
ſrmulare zum Preiſe von 30 Pfg.
u entnehmen ſind. 3
Es werden zur Submiſſion nur
ſolche Unternehmer zugelaſſen, die
bereits größere Staatsbauten oder

e hen n hatbamon
ggeführt haben.geht unter den Bewerbern

hehält ſich der Schulvorſtand vor.
Der Königliche Baurat. Mat2z.

Jusſchreibnng.
Die Herſtellung von Ton

rohrkanälen in den auf dem
Grundſtück der Aktien Bier
hrauerei an der Deſſauer Straße
anzulegenden Straßen ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
eben werden. Angebote ſind bis

Freitag, den 18. Juni 1909, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
geichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 8. Juni 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Der erſte Klee- bezw. Gras-

ſchnitt unſeres in HalleTrothaer
Flur gelegenen Brunnenplanes
ſoll meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen am

Mittwoch, den 16. Juni,
nachmittags 4 Uhr

im Pumpwerk U hier, Trothaer-

Ansſchreibung.
Die Neupflaſterung der Raſſinerie

ſtraße zwiſchen Merſeburger und
Bruckdorferſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Mittwoch, den 16. Juni 1909,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats
bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wage
gebäudes einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen
ausliegen und auchdieVerdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 8. Juni 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Umpflaſterung der Blumen

ſtraße zwiſchen Henrietten- und
Wettinerſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
14. Juni 1909, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
ureichen, woſelbſt die Be

dingungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 9. Juni 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

C

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag, den 15. Juni er.,

vormittags 9 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Roitzſchgen
die Kirſchnutzung hieſiger Mittel-
ſtrecke an der Halle Treuen-
brietzener Chauſſee öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Wölls b. Landsberg, 6. Juni 09.

9027)] o.Kirſchen-Verpachtung.

Sonnabend vormittags
10 Uhr findet die Verpachtung
der Kirſchenlage des Rittergutes

ſtraße 48a, verkauft werden.
zu Poplitz ſtatt.Halle a-S., den 5. Juni 1909.

die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke.

Obſtverpachtung.
Freitag, den 11. Juni,

nachm. 5 Uhr
ſoll im Altner“ſchen Gaſthofe
die hieſige Obſtnutzung, beſtehend
in Kirſchen und Hartobſt, öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Domnitz.
Der Gemeindevorſteher.

Poplitz im Weinholdſchen Lokale
Bedingungen

werden bekanntgegeben. [2714Die A. von Krosigk'sche
Gutsverwaltung.

Einige jüngere, ſchwere

hochtragende Kühe
der ſchwarz- weißen Niederungs
raſſe mit guten Formen, von
importierten Bullen abſtammend,
gibt wegen Nachzucht ab

Bbeling,

im Termine

Grofß;-Lübars bei Loburg.

Donnerstag, den

Grosse Vieh- und
auf Kammergut Kortennain

Zug von Weimar ab 6* früh, an in Blankenhain 824.

10. Juni 1909.

Inventar Auktion
bei Plankenhain (Thür.).

Donnerstag, den 10. Juni
ſoll auf Kammergut Kottenhain das geſamte lebende und
tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verkauft

8 Pferde (Zuchtſtuten), 2 Stutfohlen, 1 Simmenth. angek.
Bulle, 12 Simmenthaler Kühe (Herdbuchtiere), 2 Simmenthaler
Bullen, 4 Kälber, 3 Rinder, 12 Zuchtſauen, 1 Eber, Kutſchwagen,
Rennſchlitten, 8 Ackerwagen,
3 Laſtſchlitten,

1 Zimmermanns Bergdrill, F1
harke, Hackmaſchine, Viehwage, Krümmer, Jätepflüge, Trieur,
Klappern, Windfege, Kartoffelroder, Ackerſchlichte, Obſtdörre,
Schrotmühle, Dreſchmaſchine mit ſtarkem Göpel, Häckſelmaſchine
mit Göpel, Kreisſäge, 2 Zentrifugen, Molkereigeräte, Hausgeräte,
Geräte für Federvieh, Schafraufen, Tröge, Horden, Stellmacher
und Schloſſerhandwerkszeng, Handgeräte an Spaten, Senſen,
Gabeln, Schaufeln und ſonſtige Wirtſchaftsgeräte. Das geſamte
Jnventar iſt in gutem Zuſtande.

K. Rödlel, Halle-Saale, Königſtraße 27 I.
Donnerstag, den 10. Juni

13 Sackſche Pflüge,
eiſerne Eggen, Eggen mit Holzbalken, Wieſenegge, 2 Ringelwalzen,

1909, vormittags 10 Uhr
verhältniſſe, höhere Schule für Knaben und

werden. Es ſtehen zum Verkauf:

1 Rollwagen, 1 Jauchenwagen,
Dreiſchare, Kultivatoren,

Binder, 2 Grasmäher, Schlepp

[8693

1909, vormittags 10 Uhr.

I.

Von Freitag, den II. d. Mts. ab ſteht wieder
ein Transvport aus erſter Hand

prima belgiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf.

B. Kremmer, erſeburg,
gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof. Telephon Nr. 367.

[9040

W Reitpferd, Wiriſche Schimmelſtute, 172em Bdm.,
tadellos ger., völlig auto u. ſtadt
ſicher, 12 Jahre alt, geht auch
im Geſchirr,
T Wagenpferde, W1 Paar br. Wallache, ohne Ab-

zeichen, 170 em Bdm., ein und
zweiſpännig ſicher gefahren, völlig
auto- und ſtadtſicher, 5 5 Jahre alt,
veränderungshalber preiswert zu
verkaufen. Vorherige Anmeldung

erwünſcht. [2715Thiele, Frößnitz, Bahnſt. Wallwitz.

Ein 6jähriger brauner

Wallach (Helgier),
nur für Landwirte paſſend, ſteht
preiswert zum Verkauf.

Beſichtigung 11--1 Uhr mittags.
Wilh. Berger, Löbejün.

Merinofleiſch-
ſchaf u. Oxford-
ſhire Stamm-

Der Bockverkauf iſt eröffnet.
Züchter Laraß, Berlin.

Osterland.

,7T;„; 7Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [8670R. Thuxm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

m. r nnnrianiiittäe wer

ſämtl.

Im Südharz billiges Areal
für

Bloch, Ferien- u. Candhänſer, Pillen u. Gärten
in jeder Größe zu verkaufen (Im von 80 Pfg. ab). Jdhylliſches
Städtchen, Südhang des Harzes, gegen Nord und Oſtwinde ge

ützt mückenfrei gute urd Kapftiae Steuer
äM en. Beſonders

geeignet zum Aufenthalt und Anſiedelung für penſ. Offiziere, Beamte
oder Kaufleute. Sehr günſtiger Verkauf einer großen, herrlich
legenen Villa, direkt am Teich un

nventar übernehmbar, auch paſſend für Arzt.
nahme ſehr hoch, da viel und guter Fremdenverkehr.

ge
Zeitgemäßer Komfort,

BruttoEin-
[9016

d Wald.

Agenten- Vermittelung verbeten.

Alh. Buchheim, Bad Sachſa.
Einfamilienvilla,

ſolid gebaut, mit Garten und Vor
en in ruhiger Lage nahe Witte
ind, elektr. ſehr bequem, iſt

umſtändehalber ſofort bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen.
K. Rödel, Königſtraße 27 I.

Wegen elektriſchem Anſchluß
gebe ich meine in gutem Zuſtande
befindliche ca. 15—20 pferdige
Dreschmaschinen-lokomobile

billigſt ab. [2717W. Laute, Elektrizitätswerk
Grabenmühle b. Vitzenburg a. U.

Der freihändige Verkauf von
zirka

90 Jährlingsböcken
meiner fleiſchreichen Merino-
Herde beginnt 12615

Montag, den 5. Juli,
vorm. 11 Uhr.

Wagen auf Verlangen Stat.
Wolkramshauſen. Verkaufs-
Verzeichnis wird auf Wunſch vor
dem Verkauf überſandt.
Züchter: v. Neetzow, Stralſund.

RockKstroh, Kgl. Amtsrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

York und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Verzinnerei
R. Munder, Halle Trotha.
Saalwerderſtr. 7. Teleph. 3522

J Wer u. 3 von
Drahtzaun- u. Gitterfabrik,

Halle a. S., Friedrichſtr. 26,
Fernruf 3189

2606fabrizieren
Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzäunnngen,
Schutgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2592

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

o Neusilher, Kupfer,Alt. IMlesving, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Möetallgiesserei.

Pahrbare Notore, Ter
Deutzer Benzin-Motore, 1 12pfg.,

Wegen Todesfall zu verkaufen:
Ackerwirtſchaft (ca. 55 Mrg.) m.

Auzeiger zur Ausstelunn der D. B.- ſ.

23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschaft.

c

liottfriecd bindner z. 6., mmendorf
fbtellung: buxuswagenhau

Verkaufsstelle und Ausstellungsräume: Halle a. S., Grosse Steinstrasse 9, ewpfiehlt

Lxus wagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

UnserStand auf der Ausstellungüer D. B. G. in Beipzig befindet zie Reihe 73, Stand 234.

Naumann, Wurzen j. Sa.
Kupferwarenfabrik und Apparatebauanstalt.

r
Kompl. Einrichtungen sowie einzelne Apparate

für Brennereien, besonders:

Maischdestillierapparate
für Kontinuirl. u, period. Betrieb m. patentamtl.

geseh. Dephlegmator.

Vormaischbottiche.
Mechanische Hefen- u. Gärbottich-Kühlanlagen.

Kartoffelwäschen, Elevatoren.
Montejus, Pumpen usw.

Umbau veralteter Brennapparate

Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in
Leipzig Reihe 27, Stand 71.

Von

Donnerstag, den 17. bis
Dienstag den 22. Juni 1909.

Zuechttiere:
Tieflandrinder, 858 Schafe,

flügel, PFische,
eigenen Hallen; Schäferhunde.

347 Pferde, 216 Höhenrinder, 732
669

Schweine, 290 Ziegen dazu Ge-
Kaninchen in

Erzeugnisse:
Molkereiwaren (besondere Halle),
Samen, Dünger, Futter, Konserven,
Gersten, Bienen, Weine und Säfte,

Obst, Gemüse, Weiden, Flachs.
8 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Wein-, Schaumwein-, Molkerei- und alkoholfreie Kosthallen.

Post- u. Telegraphenamt auf dem Platze. Täglich zweimal vor überdachten Tribünen Vorführungen
Von Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, sowie Rindern und Ziegen.
Landwirischaftliche und technische Vereine ernaſten bei Mindestbezug von 50 Karten Ermässigungen,

S Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft Berlin SW., Dessauerstrasse 14.

19. Juni 2 Mk., 20., 21, u. 22. Juni 1 Mk.

23. Deutsche landwirtschaftliche Wanderausstellung in Leipzig.

PreiseDauerkarte 10 Mk.,
ab 20. Juni 5 Mk. Tages-

preise: 17. Juni 3 MK., 18. u.

Maschinen und Geräte:
rund 10000 Stück, darunter 130

Neuheiten

Kartographische Darstellungen.
Cehrmittel.

Neue Exzeisſor-

Schrotmühlen
von hoher Ceistungsfahigkeit
ſiefert- in bester FHusführung

FhlED. R G
ſt /igszehnungen G R 8 0 N M E R

Mnadeeue sichauf Fusstellungen

L Leipzig Reihe I2, Stand 397. z

e SeS

Vieh Tränke
[Patent Rudolf

Zement oder glasiertem Steinzeug.
S Die Landwirte ſagen aus Erfahrung:

Hunderte von Anlagen im Betriebe
G. Rudolf, Erfurt, Bülowſtraße 73.

M Mein Stand auf der Wanderau
in Leipzig: Reihe 74, Stand 267.

(Fortſetzung umſtehend.)

verk. billig Fr. Brockel, Halle a. S.

Gaſtwirtſch. n Kanfladen, in Anh.
geleg., für Landwirte ſehr paſſ. Off.
u. Z. a. 441 an d. Exped. d. Ztg.
Bitte event. Anzahlung anzugeben.

in beipzig
vom I7T.-22. Juni 1909.

sſtellung der D. L. G.
[23

n

en

c

ec a



Königin
der Milchschleudern,
Von jedem Landwinrt
bevofzugter Separaforit hangenderſrommels pindel

Vollendetste Konstrouſction

Alierscharfste Entrahmung

M S AST A.TEUTONIA C. M. B.
FRANFURT odeg F. 150.

D. L. G

Ausstellung Leipzig Reihe 108, Stand 387.

Anzeiger Jur Mustellunn er D. b.-ſi.

23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschaft.

in beipzig
vom I7T.-22. Jumi 1909.

Ausſtellung LeipziggRieihe 83, Stand 313

im Betriebe zu ſehen

Jauchewagen,
ſich ſelbſt geruchlos füllend, ſowie
Feuer und Gartenſpritzen von

Julius Müller, Döbeln.

Tüchtige Vertreter
geſucht? 8846

Glohe-Hand-Separatoren

die vorzüglichſten Entrahmungs-
maſchinen der Gegenwart, finden
Sie ausgeſtellt während der Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsHeſel haſt in L Feipzig vom

Juni d.BEF Reihe 101, Stand 363.
Franz Na Preslau 10,

MolkereiMa ch. u. -Hilfsſtofffabr,

R Wo
empfiehlt

der besonderen

Wedrdune

-BUbh b

Vnderrugtelun Ig cler D. I. G. in u
Beachtung
seine auf der

Gediegene
deutsche
Arbeit!

höchsts
technische

Vollkommenheit

17. bis 22. Juni

eidampr- okomobiien
Dampfdreschmaschinen WoLF
Patent- Futtertrockner 2entrifugalpumpen

Vertreter auf der Ausstellung anwesoen e

a CHINE NFABRIK
Halle a. Saale, Gogründet t886. Ilagcdeburgerstr. 59.

Zur Ausſtellung der D. L. G. zu Leipzig
leich ts vReihe 7, Stand 13, Bahn a

kigene Sperialfabrihale: t deeeſeten 9 gereeen
maſchinen, Stahlpferderege J c 3 e wemähe

L

EXBort. Haupt Kataloge in Deutſch,
Franzöſiſch und Engliſch.

Vertreter an vielen Plätzen
des Jn- und Auslandes.

Bewährtes deutsehes Fabrikat.
Neuheit! Drilimaschino D. H. G. und

22 aet Grasmähmaschine m. n. 1.winnen veaten Täreieyeren hälkmaschinen n

n reGras u. ſietreidemähmaschinen
Sehleifsteine, Kühenheher, Kartoffetrofer

sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche
Maschinenm liefert in bewährter Ausführung

Fabrik Ilandwirtscharſtlicher
MaschimnenF. Zimmermann Go. x -0., Haſſes a. S.

Filialen unter eigener Firma in: [19Berlin SW. 1I1. Breslau VII. Sehneidemühl.
R Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig

x j befindet sich Reihe 23, Stand 59.
Die mechaniſche Hanf- und Drahtſeilerei von

Albert O0echs!e, Nen Ulm(Bayern)iſt die beſte und billigſte Vepngequene für

Garbenbänder und Bindegarne.
Hanf- und Drahtſeile für alle Zwecke,

Fiſchnetze, Fliegennetze, Spaliernetze pp.
T 5 Diplome der Deutſchen Landwo.- Geſellſchaft.

Wander- Ausſtellung Leipzig Reihe 40, Stand 118.

e Str.S Sindallen
e o ra n.S S

re 9 7 0 ſern

Senior-Patent-Räderhacken,
Senior- Pferde- und Eselhacken,

Senior-Handdrill- u. Dippelmaschinen
sind und bleiben die besten der Welt:

zu bezleben durch die nächste Gerätehandlung oder

Adolf Busse, Wurzon j. S. 16.
Spezialſabrik der Senior-Geräte.

T S S 5»5 5Ä J

Milch -Zentrifugen Prede“
entrahmen kalte und auch warme Milch.

l uls ſt ell ung Rrihe 106, Stand 379.vom 17.--22. JuniJ gentrifugen-Fabrik,F r edle- G pründet 1893
Weſtkirchen i. Weſtf.

SSW

v tschen Land

e eigeSe haus en- Kr- r
Ausschließliche Specialitat:

Heu- u. Strohpresson.

Ballenpressen seitſeh und
geradlinig von der Dreschmaschine aufstellbar.

Langstrohpressen für
Draht- oder Garn-Binciung
mit automatischer Nadeleinrückong.
Ausnutzung des Waggon-Ladegewichts.

Ausgestelit Wanderausstellung ewig

vom 17. bis 22. Juni 1909
Reihe 36,

Auf der

Wanderausstellung der D. L. G.
vom 17. bis 22. Iuni zu Leipzig

werde ich mit einer reichhaltigen Kollektion meiner

Dkommehhäckselmaschinen

vertreten sein.
Als Venheit stelle ich u. a. aus:

Grosse fahrbare Häckselsehneidemaschine

„„IKrieseliaga““
mit Finlegeapparat u. Rücklaufvorrichtung

D. R. G. M. Nr. 368 527 und 368 033,
sowie Verschieclene andere neue Maschinen.

Mein Platz befindet sich

Reihe 98, Stand 357
am Ende der Koppe-Strasse und ist mit dem Automobil-

S W
pue re

inep on ans 494061

r

J

Stanch

Drese ha gelten
für Dampf- und Motorbetrieb
fertigt in bewühbrter, solider Ausführung

Friedrich Köhler,
Gierbstedt Provinz Sachsen).

omnibus bequem 2u erreichen.
Zur Besichtigung meiner Ausstellung lade ich ergebenst ein.

Hugo Ariesel, Ischan h.
C Fabrik landwirtschaftlicher Maschineon und ener e Segte

z

v

W

J n GeaaeeeeMißerfolge in der Schweinezuht
ſind in den meiſten Fällen der Jnzuchtzuzuſchreiben. Friſches Blut muß fort-
geſetzt einer jeden Herde zugeführt werden,
wie auch neues Saatgut bewährter Sorten

S von Zeit zu Zeit z. Einführung gelangen
R muß, um einem Zurückgehen im Ertrage
oder Entartungen wiederholt angebauten
Getreides zu verhindern. Bericht, welcher
eine Anzahl Fragen der Schweinezucht u.

-Haltung behandelt, erhalten Jntereſſenten
umſonſt und portofrei zugeſandt.

Eber und Sauen der großen weißen Edelſchweine empfiehlt
zur BlutauffriſchungDomäne Friedrichswerth 161(Thür.). SSnänenrat Eduard Meyer.
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